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Deutſches Reich
Jn der XII Kommiſſion des Reichstages welche über den

Entwurf betreffend die Rechts verhältniſſe in dem
Schutzgebiete zu berathen hat iſt ein Antrag geſtellt
worden der in Anlehnung an die von dem Abg Meyer Jena
im Plenum 9 Anregung einen ſehr wichtigen Mark
ſtein in der Entwickelung der Schutzgebiete darzuſtellen ge
eignet iſt Bekanntlich iſt das deutſche Geſellſchaftsrecht noch
nach vielen Richtungen hin mangelhaft und geſtattet namentlich
nicht den Betheiligten ſich eine ſolche Geſellſchaftsform zu
wählen welche dem jedesmaligen konkreten Ziel das ſie ver
folgen wollen auch entſprechend iſt Jm Gegentheil das Geſetz
geht von einer auf dem Gebiet des Handels wenig paſſenden
Bevormundung aus indem es ſelbſt die allein zuläſſigen Formen
vorſchreibt und die Betheiligten zwingt entweder dieſe zu
wählen oder das ganze Unternehmen bei Seite zu laſſen
Dieſer Uebelſtand hat ſich namentlich bei unſeren Kolonial
unternehmungen fühlbar gemacht Dieſe ſetzen voraus daß
ich Kapitaliſten betheiligen ohne ſich ſelbſt oder ihr ganzesermogen dabei zu engagiren Jn dem Plenum des Reichs

ags iſt bereits zutreffend ausgeführt daß die Form der Aktien
eſellſchaft für die Kolonialgeſellſchaften nicht paßt in dieſerBeziehung haben wir nichts hinzuzufügen Für eine beſchränkte

Haſtbarkeit fehlt alſo die erforderliche Form und dieſer Mangel
war der Grund weswegen der deutſche Unternehmungsgeiſt
innerhalb der Schutzgebiete ſich nicht ſo frei hat entwickeln
können Dem hilft der Eingangs erwähnte von den Ab
eordneten Dr Hänel Dr Hammacher Dr v Marquardſenr MeyerJena Nobbe Graf v Arnim und Bergmann ge

ſtellte Antrag ab welcher lautet dem Geſetzentwurf folgenden
Artikel III hinzuzufügen

s 9 Deutſchen Kolonialgeſellſchaften welchen die Koloniſation
der deutſchen Schutzgebiete insbeſondere den Erwerb und die
Verwerthung von Grundbeſitz den Betrieb von Land oder
Plantagenwirthſchaft den Betrieb von Bergbau gewerblichen
Unternehmungen und Handelsgeſchäften in denſelben zum aus
ſchließlichen Gegenſtand ihres Unternehmens und ihren Sitz
entweder im Reichsgebiet oder in den deutſchen Schutzgebieten
haben oder denen durch Kaiſerliche Schutzbriefe die Ausübung
von Hoheitsrechten in den deutſchen Schutzgebieten übertragen
iſt kann aufgrund eines vom Reichskanzler genehmigten Geſell
ſchaftsvertrages Statuts durch Beſchluß des Bundesraths die
Fähigkeit r werden unter ihrem Namen Rechte ins

eſondere Eigenthum und andere dingliche Rechte an Grund
ſtücken zu erwerben Verbindlichkeiten einzugehen vor Gericht
zu klagen und verklagt r werden Jn ſolchem Falle haftet den
Gläubigern für alle Verbindlichkeiten der Kolonialgeſellſchaft
nur das Vermögen derſelben

Der Beſchluß des Bundesraths und im Auszuge der Geſell
ſchaftsvertrag iſt durch den Reichsanzeiger zu veröffentlichen

8 7 ten Geſellſchaftsvertrag hat insbeſondere Beſtimmungen
zu enthalten

1 über den Erwerb und den Verluſt der Mitgliedſchaft
2 über die Vertretung der Geſellſchaft Dritten gegenüber

über die Befugniſſe der die Geſellſchaft leitenden und der
die Leitung eaufſichtigenden Organe derſelben
über die Rechte und Pflichten der einzelnen Mitglieder
über die gabresrechnung und Vertheilung des Gewinns
über die Auflöſung der Geſellſchaft und die nach derſelben
eintretende Vermögensvertheilung

S 11 Deutſche Kolonialgeſellſchaften welche die im S 9 erwähnte Fähigkeit durch Veſhluß des Bundesraths erhalten

haben unterſtehen der Aufſicht des Reichskanzlers Die
einzelnen Befugniſſe deſſelben ſind in den Geſellſchaftsvertrag
aufzunehmen

Wir glauben nicht zu irren daß nach den Namen der Antrag
ſteller die Annahme dieſes außerordentlich geſchickt formulirten
Vorſchlags in der Kommiſſion wie im Plenum zu erwarten iſt
Jm Intereſſe der Entwickelung der Schutzgebiete iſt es zu
wünſchen

Der Verein zur Wahrung der gemeinſamen wirthſchaft
lichen Jntereſſen in Rheinland und Weſtfalen hat ſich be
züglich des Geſetzes über den Verkehr mit Wein in
einer Petition an den Reichstag gewandt in welcher im
weſentlichen der Standpunkt der Handelskammern zu Köln
Koblenz Wiesbaden und Frankfurt a M getheilt und be
antragt wird daß in das Geſetz die nachfolgenden Beſtim
mungen aufgenommen werden
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1 Veilage zu Nr 42 der SaaleZeitung
Zuwiderhandeln als Betrug beſtraft 2 die rationelle Wein
verbeſſerung durch Zuſatz von reinem Rohr oder Rübenzucker

nicht Traubenzucker und Waſſer vor der erſten Gährung
iſt geſtattet 3 die ſo erzielten Weine können ohne Anzeigeſicht darüber was mit ihnen vorgenommen wurde in Ver

ieb genommen werden

Es verlautet der Wirkl Geh Leg Rath und Vortragende
Rath im Auswärtigen Amte v Brauer ſei zum deutſchen
Generalkonſul in Kairo deſignirt

München 16 Febr Se Maj der Kaiſer und König hat
dem Finanzminiſter Dr v Riedel den Rothen Adlerorden
e Klaſſe mit dem Emaillebande des Kronenordens ver

iehen

München 16 Febr Die Abgeordnetenkammer hat
das Ausführungsgeſetz zu dem Reichsgeſetz über die Kranken
und Unfallverſicherung land und forſtwirth
ſchaftlicher Arbeiter mit unerheblichen Aenderungen ein
ſtimmig angenommen

Deutſcher Reichstag
4 Seſſion 7 Legislaturperiode

39 Sitzung vom 16 Februar
Am Tiſche des Bundesraths v Boetticher v Caprivi

Bronſart v SchellendorffPräſident v WedellPiesdorf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr
15 Minuten

Der Meiſtbegünſtigungsvertrag mit dem Freiſtaat
Paraguay wird ohne Diskuſſion in erſter und zweiter Be
rathung genehmigt

Die Ergänzung des Reichshaushaltsetats pro
1888/89 aus Anlaß der Aenderungen der Wehr
pflicht wird auf Antrag des Abg Dr Sattler nl an die
Budgetkommiſſion verwieſen

Alsdann wird die zweite Berathung des Etats fort
Lent und zwar mit den der Budgetkommiſſion überwieſenen

iteln
a der Verwaltung des Reichsheeres Kap 24 Geld

verpflegung der Truppen Tit 5 Penſionirte Oſfiziere Tit 7
Mannſchaften

Die Budgetkommiſſion beantragt unveränderte Bewilligung das
Haus beſchließt dem Antrage gemäß

b Der Marine Verwaltung Kap 7 des Extra
ordinariums Marinelazareth in Lehr 365,000 M
Die Budgetkommiſſion beantragt die Summe von 145,000 M

abzuſetzen und nur 220,000 M zu bewilligen Das Haus beſchließt
nach dieſem Antrage

e Der Reichs Juſtizverwaltung Kap 8 Titel 1 des
Extraordinariums Dienſtgebäude des Reichsgerichts
Die Budgetkommiſſion beantragt unveränderte Bewilligung Das

Haus genehmigt auch hier den Antrag der Kommiſſion
Das Haus tritt nunmehr in die erſte Berathung des Antrages

der Abgg Ampach u Gen wegen Abänderung des Zoll
tarifs Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes

Der Antrag lautet S 7 der Zolltarifgeſetze vom 15 Juli 1879
und 23 Juni 1882 wird durch folgende Beſtimmung erſetzt

1 Für die in Nr 9a d c des Tarifs Getreide 2c auf
eführten Wagaren wenn ſie ausſchließlich zum Abſatze in dasa beſtimmt ſind werden Tranſitlager ohne amtlichen

Mitverſchluß in welchen die Behandlung und Umpackung der
elagerten Waare uneingeſchränkt und ohne Anmeldung und
ie Miſchung derſelben mit inländiſcher Waare zuläſſig iſt mit

der Maßgabe bewilligt daß ſämmtliche aus den Tranſitlagern
in das Ausland übergehenden gemiſchten oder ungemiſchten

Waaren als zollfreie Durchfuhr anzuſehen ſind Für Waaren
der bezeichneten Art welche zum Abſatz entweder in das Zoll
ausland oder in das Zollinland beſtimmt ſind können ſolche
Tranſitlager bewilligt werden

Ia Für die in Nr 9a b c des Tarifs Getreide 2c auf
geführten Waaren werden bei der Ausfuhr übertragbare Ein
fuhrvollmachten mit der Maßgabe ertheilt daß dem Jnhaber
derſelben der Eingangszoll für eine gleiche Menge gleichartiger
Waaren innerhalb einer vom Bundesrathe zu beſtimmenden
auf mindeſtens ſechs Monate feſtzuſetzenden Friſt nachgelaſſen
wird Der Ausfuhr der Waare ſteht die Niederlegung der
ſelben in eine Zollniederlage unter amtlichem Verſchluß gleich
Abg Lohren Reichsp Man hatte bei Einführung der

hohen Getreidezölle die Hoffnung gehegt daß eine Erhöhung der
Preiſe bei uns eintreten würde Dieſe Hoffnung hat ſich als
eine trügeriſche erwieſen Die Urſache dieſer Erſcheinung liegt
darin daß der Nordoſten mit ſeiner Ueberproduktion an Getreide
in ſeinem Export eingeſchränkt iſt Wir wiſſen aus der Statiſtik
daß die Weizenausfuhr erheblich zurückgegangen iſt ebenſo iſt
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ſehr großen Theiles der Landwirthſchaft iſt dadurch ans
beſonders da vielfach das un Getreide ganz erhebl
ungünſtiger geſtellt iſt als das ausländiſche Noch ungünſtiger

re ſich die Verhältniſſe durch den Betrieb der t
Müllerei namentlich wenn dieſe ausländiſches Getreide verm
Der Müller iſt berechtigt ruſſiſches Getreide zu vermahlen und
bei der Wiederausfuhr erhält er den Getreidezoll zurückerſtattet
Es iſt nun gar nicht zu kontrolliren ob der Müller das ruſſiſche
Getreide mit deutſchem vermiſcht Dadurch werden die Getreide
reiſe ungeheuer niedergedrückt das iſt die Urſache weshalb diehioth gerade im Nordoſten anhaltend und ſo beſonders groß iſt

Dem abzuhelfen iſt das Ziel welches der Antrag Ampach und
Genoſſen erſtrebt Jn letzter Zeit ſind von uns die verſchiedenſten
Monopole zu den verſchiedenſten Zwecken verlangt die aber nur
zugunſten der fremden nicht der heimiſchen Jnduſtrie ausſchlagen
konnten Um dieſen Forderungen ſoweit ſie berechtigt ſind zu
enlſprechen zugleich aber auch die verderblichen Wirkungen der
Monopole zu paralyſiren haben wir den Antrag Ampach ein
gebracht Der Nachweis der Jdentität iſt natürlich ſehr zeit
raubend und umſtändlich und wir verlangen nun daß dieſer Nach
weis den Getreideexporteuren erlaſſen werde wie er bereits den
Exporteuren von Mühlenfäbrikaten erlaſſen iſt Unſer Antrag
unterſcheidet ſich weſentlich von dem des Abg Rickert den dieſer
im Jahre 1879 geſtellt hatte und gegen den 4 mit Recht die
ackerbauende Bevölkerung des Südens und Weſtens von Deutſch
land als Begünſtigung eines Theils von Deutſchland auflehnen
konnte Jch bin allerdings ſehr dankbar daß die Herren Bam
berger Brömel und Rickert dieſen Antrag eingebracht haben denn
in demſelben iſt das Prinzip unſeres Antrages anerkannt D
damalige Antrag Rickert würde zur Folge gehabt haben daß eine
Kontrolle bei der Ein und Ausfuhr ar micht möglich geweſen
wäre Den erſten Theil des Antrags Rickert haben wir deshalb
vollkommen acceptirt den Fehler deſſelben aber vermieden Es
iſt nun behauptet daß unſer Tprag dazu führen würde unſer
utes Getreide wegzuführen und ſchlechtes dafür einzutauſchen
as iſt eine durchaus irrige Anſicht der Antrag wird

nur die Folge haben daß wir Getreide Teewelches wir nicht brauchen und dafür Getreide eintauſchen dawir brauchen es findet ſich in der Regel daß fremder Weizen
und Gerxſte im Preiſe höher ſtehen als heimiſche das übt auf
unſere Mühlenfabrikation auf unſere Brauereien einen großen
Einfluß aus Ein zweites Bedenken iſt daß eine Steigerung der
Getreidepreiſe eintreten wird Dieſes vom Abg Rickert oft wieder
holte Argument iſt allerdings zutreffend aber damit wird nur
bewieſen daß das eintritt was wir wollen nämlich daß die
Noth in den Gegenden in denen ſie am größten iſt aulgworg
wird Ein drittes Bedenken gegen dieſen Antrag iſt daß der
Staat dadurch eine große Einbuße an Zolleinnahmen erleiden
werde Dieſe Einbuße wird aber nicht bedeutend werden Die
ſüddeutſchen Herren meinen nun die Konkurrenz der norddeutſchen
Mühlen würde noch durch den Antrag vermehrt werden Das i
aber nicht der Fall ſondern das Gegentheil wird eintreten Na
dem Antrage werden ſie ihr Mehl auf allen Märkten der Welt
verkaufen können während ſie jetzt nur im Jnland Abſatzgebiete
beſitzen Wenn das Monopol der Müller aufgehoben werd
was doch unſer Antrag bezweckt ſo wird Süddeutſchland ni
verlieren ſondern gewinnen die hohe chineſiſche Mauer wird
dann überſtiegen werden Ein letztes Bedenken iſt endlich der
ganze Zoll würde dadurch illuſoriſch gemacht werden Das
würde nur dann Sinn haben wenn Deutſchland mehr Getreideimportirte als exportirte Run möchte ich gleich darauf hin
weiſen daß Deutſchland nicht ein importfähiges ſondern ein
exportfähiges Land iſt Dieſe Befürchtung daß die Jmportvollmacht zu groß wird iſt für normale Zeiten unbegründet
Wenn Sie unſeren Antrag annehmen ſo werden Sie beitragen
zu einer geſunden Entwickelung nicht nur der Landwirthſchaft
ſondern auch des Handels und Verkehrs

Abg Richter dfr Es iſt bei uns Brauch daß bei
Jnitiativanträgen der Antragſteller zur Begründung des Antrages
das Wort nimmt Wenn man die Ausführungen des Antrag
ſtellers verfolgt hat ſo iſt man völlig zweifelhaft geworden ob er
mehr für oder gegen den Antrag geſprochen hat Das beziehtſich auf den erſten Theil ſeiner Ausführungen Wenn
die Antragſteller ſelbſt über die Tragweite des Antrages klarer
geworden ſind kann ich ſie nur beglückwünſchen Jch glaube
aber denjenigen die eine unbefangene Stellung dem Antrage
gegenüber einnehmen iſt die Sache nach ſeiner Rede nur noch
dunkler geworden als ſie jetzt ſchon iſt Sehr richtig links
Heiterkeit Namentlich als gen Lohren über die Mühlen ſprach
war es mir als ob ihm ſelbſt ein Mühlrad im Kopfe herumgeht
Heiterkeit Es iſt ganz unrichtig es ſo darzuſtellen als ob die

jenigen welche nichts davon wiſſen wollen daß jene Beſtimmungen
zugunſten der Mehlausfuhr fortbeſtehen Freunde des Antrages
ſein mußten Der Antrag erweitert alle dieſe Beſtimmungen in
einer Weiſe die es ſelbſt denjenigen unmöglich machen kann mit
zugehen die für die Aufhebung deri nau ebenſo ie fi e ſindI Die Herſtellung von Kunſtwein wird unterſagt und eines bei allen übrigen Getreidearten Die Ezxiſtenzfähigkeit eines An und für ſich iſt mir der Antrag bei ſeinem erſten Erſcheinen

c eder eeeen r ään mee h e ez Aber liebte denn Banner nicht den Knaben Nein auch Seit jenem Tage hatte er eine demüthige Ehrfurcht einen23 Judith Fürſte das war nichts anderes als Egoismus Er liebte ſich ſelber Reſpekt vor dem Vater der jedoch ſeiner Liebe zu vemſelben
Roman von Adda Raunhilde

Autoriſirte Ueberſetzung

aus dem Däniſchen von Mathilde Mann
Fortſetzung

An jenem Abend konnte Judith gar nicht einſchlafen Ruhe
los warf ſie ſich auf ihrem Lager hin und hHer von ihren
traurigen Gedanken gemartert Verſchmäht von ihrem eigenen
Kinde verrathen nicht imſtande ſich die Liebe deſſelben zu
erwerben Sie dachte an den Groll den der Knabe tagelang
gehegt nachdem ſie ihn geſtraft Er machte ſich eben nichts
aus ihr Banner hatte es ja geſagt Menſchen die nicht im
ſtande ſind Liebe zu empfinden und Liebe zu erwecken Ge
hörte ſie zu dieſen Menſchen Ja ja ja ſie war niemals geliebt worden Nicht ſo wie e es verlangte voll

und ganz Und auch ſie hatte niemals eine ſolche Liebe
empfunden Nein niemals Wenigſtens nicht ſo voll und
ganz wie ſie wußte daß ihr Herz lieben könnte uneigen
nützig opferfreudig ſelbſtverleugnend Nein weder ihre
Mutker noch ihren Mann nicht einmal ihr Kind a ſie ſo
recht geliebt Denn dann wäre ſie ja glücklich geweſen Eine
ſolche Liebe verlangte ja nichts für ſich ſelber

Das alſo war es was ihr fehlte das war die Leere unter
der ſie litt Daher ward ſie von Tag zu Tag ſchlechter
Zeichailtiger hartherziger Ach würde es denn niemals
ommen Würde denn niemand ſie lieben ſodaß auch ihre

Liebe erwachte ſollte ſie dies Gefühl niemals kennen kernen
mit ſeinem ſüßen Rauſch ſeinem unſagbaren Glück Es mußte
doch ein ſolches Gefühl geben Oder fand man daſſelbe nur
in Büchern Sie hatte niemals im Leben eine ſolche Liebe
geſehen Dagegen Egoismus wohin ſie blickte Jedenfalls
war ſie nicht die einzige die ſich von demſelben treiben ließenn man genauer büſeb war der Egoismus die Triebfeder

Jhre Mutter ihr Stiefvater ſie ſelber
itte ſich von ihm leiten laſſen ja ſie ſelber viel

eicht am meiſten Die Liebe war vielleicht nur ein leeres
S eine Einbildung in Wirklichkeit ſuchte man vergebens

in ihm ſein eigen Fleiſch und Blut ſeine Zukunft beſtand in
dem Knaben Sie fand eine traurige Befriedigung darin
jedes Verhältniß das ſie kannte zu zergliedern und als Kern
eines jeden Egojsmus zu finden

Schließlich übermannte ſie der Schlaf Aber noch im Ein
ſchlafen erinnerte ſie ſich der rührenden Geſchichten in ihrem
Leſebuche der Schulzeit Von der rührenden Freundſchaft
dem Beweis brüderlicher Liebe Liebe eines Negerkindes zu
ſeinen Eltern u ſ w Dazwiſchen verirrten ſich Bibelſtellen
und Geſangverſe Reminiscenzen derſelben Zeit Alſo hat
Gott die Welt geliebt Liebet euch unter einander IJch
bin die Liebe Die Liebe aber iſt die Erfüllung des Geſetzes

keineswegs Abbruch that Banner fühlte daß Erik s Seele
wie weiches Wachs in ſeiner Hand war Seine Pflicht war
es nun derſelben ehe ſie erhärtete eine edle lautere Form zu
eben den Knaben vor den Verirrungen zu bewahren deren

pfer er ſelber geworden
Er unterſagte den Dienſthoten auf das Strengſte den

Knaben zu verhätſcheln oder ihn durch große Unterthänigkeit
zu verderben Durch die eigenen Erfahrungen belehrt wollte
er vor allen Dingen einen tüchtigen Bürger aus dem Sohne
machen Er ſollte das Gymnaſium beſuchen ſtudiren und
arbeiten und ſich nicht allein auf das zu erwartende Erbe
verlaſſen Da würde er wohl einmal imſtandeſein der Welt ſeinenUnd halb im Traume ſeufzte ſie Und ich habe dies alles

einmal geglaubt Dann entſchlummerte ſie

Die Zeit verſtrich unbeſchreiblich langſam für ſie Sie
verlor nach und nach Luſt und Intereſſe an allem Sie hatte
niemanden an den ſie ſich hätte anſchließen können keine
Hoffnung die ſie aufrecht erhielt nichts für das es ſich ver
lohnte zu ſtreben Zwecklos inhaltlos war ja das Ganze
Da war es weit beſſer ſie entſagte dem Sehnen und Trachten
nach dem unbekannten Etwas das ihr Leben ausfüllen konnte
T ſie quälte ſich nicht mehr bei dem Gedanken daß jeder
Tee der verging ein verlorener war

Jhr Charakter war nicht ſelbſtändig genug um ſie aufrecht
zu halten e hatte ſich ſelbſt erſchöpft ſie gehofft in
der Mutterliebe in ihrem Verhältniß zu Erik einen Lebens
zweck zu finden als ſie aber auch dieſe Hoffnung ſchwinden
ſah brach ſie zuſammen und wurde ſtumpf Sie fühlte das
aber ſie ging nicht dagegen an es ging langſam bergab mit
ihr und ſie war zu müde um weiler zu kämpfenSeit Herbſttage hatte ſich Banner ganz der Er

uns eines Sohnes gewidmet Er hatte nie wieder Ver
anlaſſung ihn zu ſchlagen die Erinnerung an die ihm zutheil
gewordene Züchtigung hatte tiefe Spuren in dem weichen Ge
müth des Knaben hinterl zu den KindernS Erbei denen eine einmalige Strafe für das ganze Leben vorhält

Sohn als Edelmann in des Wortes wahrer Bedeutung zu
übergeben als freien ſelbſtändigen tüchtigen Mann Dann
wollte er ſagen Jetzt habe ich wieder gut n was ich
in meinem Leben verſündigt Dieſer Gedanke knüpfte
Vater und Sohn noch inniger aneinander es gab ſchließlich
kein Gefühl mehr keine Vorſtellung die nicht in der Seele
des andern ihren Widerklang fand Von Banner s Seite
war es vielleicht eine Art Eigenliebe in dem Falle aber hatten
die Liebe und der Egoismus einander die Hand gereicht und
waren ganz ineinander verſchmolzen

Als ſie im Frühling von einer Reiſe nach Jtalien heim
kehrten begann Erik s Nervoſität von neuem Man ſchrieb
dies der Ueberanſtrengung auf der Reiſe zu Chinin und Ei
wurden von neuem angewendet und die Reizbarkeit verlor
8 auch aber im Laufe des Sormmers ſchien ſein Charakter
i zu verändern 88Eine wunderbare Sanftmuth eine Schlaffheit machte
bemerkbar ſeine Lebhaftigkeit verlor ſich mehr und mehr
Liebe zu dem Vater artete in eine krankhafte Schwärmerei
aus er klagte beſtändig über Müſdigkeit und verbrachte den
rößten Theil des Tages auf den Sopha in des Vaters

immer

Der Sommer war ſehr warm und der Arzt meinte
die Hitze und die Gewitterluft ſchuld ſeien an der Matti
des Knaben Schließlich reiſte Banner mit dem Kinde in
einen Luftkurort in Norwegen er Hoffte auf die Wirkung der
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überaus inkereſſant geweſen weil er auf Vorausſehungen beruhtdie die Schu ander wie z uns St hier dargeſtellt iſt in
weſentlichen Punkten v zerſtört Dieſe Schutzzölltheorie ſoll
eine nationale Wirthſchaftspolitik ſein Wie oft hat man uns

t daß Deutſchland ſich unabhängig ſtellen müſſe von derWeſt ung aus dem Auslande daß namentlich in Kriegszeiten
hland ſich unabhängig von der Getreideproduktion des

Auslandes ſtellt Dieſer Antrag iſt gerade das Jeneder gerühmten nationalen Wirthſchaftspolitik Die andere Schutz
zolltheorie die namentlich bei Einführung der Kornzölle eine

ße Rolle ſpielte n aufgegeben Damalsſie es die Kornzölle hätten hauptſächlich die Bedeutung als Ord
nun le es kommen ſebt ſo viele Mengen Getreide ins Jnland

aben in Deutſchland nichts zu ſuchen ſie treiben ſich umher
den keine Verwendung und das muß durch Ordnungszölle
ändert werden Wer aufs Geradewohl Getreide nach Deutſch

and hereinbringt durch Spekulation der ſoll eine Art Reugeld
bezahlen müſſen wenn das Getreide in Deutſchland keine Ver
wendung findet und er es alſo in das Ausland aildia rühren muß
Auch dieſe Theorie iſt vollſtändig aufgehoben Jetzt ſoll gerade
begünſtigt werden daß die Spekulation wie der Vorredner ſagt
die hohe chineſiſche Mauer wieder überſteigt er will namentlich
im Süden die Einfuhr beleben und die Sorge ob das eingeführte
Getreide auch im Jnland eine Verwendung findet beſchäftigt ihn
nicht mehr Es bleibt nach dieſem Antrage von der ganzen Schutz

thevrie gar nichts mehr übrig als daß die Schutzzölle dazu da
nd die inländiſchen Produkte zu vertheuern Vom theoretiſchen
tandpunkte könnte ich über den Antrag nur eine gewiſſe Genug

thuung empfinden aber ich kann dieſem dieſes theoretiſche Gefallen
meinem Urtheil in Bezug auf die Stellung zu dem Antrag als
Vorſchlag der Geſetzgebung nicht zugrunde legen Es wird ſo
dargeſtellt als ob die Grundgedanken des Antrags eingeführt
ſeien in Bezug auf die Mühleninduſtrie und als ob der Antrag nun
den Zweck hätte das Monopol für die Mühlen zu brechen und
u verallgemeinern Der Vorredner hat das Wichtigſte außer
cht gelaſſen daß die Mühlen bei der Ausfuhr nur den ent
rechenden Betrag an Zoll zurückerſtattet erhalten als auslän

iſches Getreide auf die betreffenden Mühlen ſelbſt eingeführt
wird Ruf rechts Hat er ja geſagt Ja das iſt vollſtändig
verſchwunden in der übrigen Darſtellung Darin liegt die
Hauptbeſchränkung Nach dieſem Antrag kommt es gar nicht
mehr darauf an ob derjenige der exportirt irgend etwas im
portirt Sehr richtig Derjenige der etwa in Königsberg auf
Grund dieſes Antrages Getreide exportirt braucht gar kein aus
ländiſches Getreide überhaupt importirt zu haben Sehr richtig
ſondern er bekommt eine Einfuhrvollmacht dieſe gelangt z B im
Wege des Handels in die Hände eines Jmporteurs am Bodenſee
und zwiſchen dieſem und dem Exportenr in Königsberg beſteht
keine andere wirthſchaftliche Beziehung als zwiſchen demjenigen
der heute an der Reichsbank eine Reichsbanknote in Gold einlöſt
und demjenigen der zufällig vor 6 Monaten dieſelbe Nummer in
der Taſche hatte Man kann alſo nicht ſagen wir wollen das
Monopol der Müller verallgemeinern auf Getreide Es handelt
ſich um ein ganz verſchiedenes Prinzip Wollen Sie nur das
Recht was jetzt der Müller hat für Getreide einführen ſo könnte
ich mich ſehr wohl mit dem Antrage befreunden Das lag auch
in dem Antrag des Abg v Heereman der mit Unterſtützung
des Abg Rickert und meiner im Juni v J geſtellt iſt Wenn

wir nicht für das große Deutſche Reich ſondern für einen be
ſchränkten Umfang z B für die Stadt Berlin ein Geſetz machen
müßten z B wenn in Berlin eine Mahlſteuer beſtände und
wir hätten aufgrund derſelben ein Geſetz zu machen ſo könnte ich
einem Antrage für ein ſo beſchränktes Gebiet wohl zuſtimmen
weil die Stadt in Bezug auf das Getreide ein einheitliches Wirth
anker darſtellt Aber Deutſchland thut dies nicht und des

alb führt der Antrag für die einzelnen Theile Deutſchlands ganz
verſchiedene Folgen nach ſich Deutſchlaud wäre ein einheitliches
Wirthſchaftsgebiet wenn die Verhältniſſe von Produktion und
Konſumtion für Getreide in den einzelnen Landestheilen gleich
axtig wären Wir haben drei Gebiete rechts der Elbe wo man
mehr produzirt an Getreide als konſumirt links der Elbe und
rechts der Weſer wo Konſumtion und Produktion ziemlich gleich
ſind und links der Weſer wo mehr konſumirt als produzirt
wird Hieraus und aus der Erheblichkeit der Transport
koſten für Getreide ergiebt ſich die große Verſchiedenheit der
Preiſe in Deutſchland Die Statiſtik vom Dezember v J zeigt
den Preis für Weizen zwiſchen 145 und 195 ähnlich iſt es
beim Roggen Nun läßt der Antrag bei der Ausfuhr an jeder
Stelle der Grenze eine Entſchädigung von 50 M zu welche an
irgend einer andern Stelle der Grenze realiſirt werden kann
Ebenſo wie Getreide und Getreide in Deutſchland nicht denſelben
Preis hat ebenſo iſt Weizen und Weizen Roggen und Roggen
nicht in den verſchiedenen Theilen Deutſchlands daſſelbe Es
wurde mir dieſer Tage angeführt daß in Oſtpreußen ein Saat
getreide produzirt wird für den internationalen Welthandel das
über Hamburg Altona ausgeführt wird Die Einfuhr dieſes
Getreides wird nun durch den Antrag begünſtigt und die Finanzen
eſchädigt da der Ausfuhr keine entſprechende Einfuhr gegenüber
teht da man Saatgetreide von dieſer Beſchaffenheit in ſo großem

Umfange nicht bedarf Ein anderes Beiſpiel hat Herr Lohren
ſelbſt nahegelegt den Rauhweizen Der ganze Antrag beruht auf
der Fiktion daß überall in Deutſchland der Getreidepreis durch
die Einführung der Schutzzölle um den vollen Betrag der Schutz

jgert ſei Zuruf rechts Das iſt in der Hauptſacher Rufe rechts Wenn das der Fall wäre brauchten wir
nicht den Antragh Jch werde zeigen welche Wirkung er hat
Dieſe Steigerung des Preiſes infolge der Schutzzölle tritt doch
nur dann ein wenn von einem Artikel das Jnland weniger pro

duzirt in i mirder letzten Ernten die einheimiſche Produktion ſchon nahezuet ande geiheſeh iſt den einheimiſchen Bedarf zu decken und daß

es daraus zum Theil zu erklären ſei warum bei dem Weizen
die Preigſteigeruninhlee der agnele hinter dem Betrag der
Zölle ſelbſt zurückbleibt Speziell findet dies Anwendüng auf
dem Rauhweizen der Vorredner hat ganz ſichtig angeführt
daß derſelbe ein Bedürfniß des Auslandes iſt für uns hat
er einen geringeren Gebrauchswerth als für das Ausland
Der Antrag gewinnt alſo für Rauhweizen die Bedeutung
einer Ausfuhrprämie denn er gleicht den Preisunterfchied zwiſchen
dem inländiſchen Preis und dem Weltmarktspreis nicht blos aus
ſondern zahlt noch darüber hinaus mehr weil der inländiſche
Preisunterſchied nicht ſo hoch iſt als das beträgt was aufgrund
dieſes Antrages bei der Ausfuhr vergütet wird Die Produktion
an Rauhweizen wird alſo erheblich zunehmen und es wird eine
ähnliche Wirkung eintreten wie bei der Zunahme der Zucker
induſtrie mit dem Rübenbau Die Wirkung wird ſich äußern in
der Zerſtörung der Erträge aus den Getreidezöllen Nun würde
mich die Furcht daß der Ertrag der Getreidezölle zerſtört wird
nicht zurückſchrecken aber einem Finanzminiſter müßte dieſer
Sprung ins Dunkle ſehr unangenehm werden zumal wenn man
wie in Preußen mittels der les Huene ein ganzes Finanzſyſtem
auf Getreidezöllen anfgebaut hat Dieſer Grund würde mich alſo
nicht zurückſchrecken wohl aber der Umſtand daß infolge dieſes
Antrages künſtliche wirthſchaftliche Produktions verhältniſſe groß
gezogen werden und daß die Verhältniſſe welche einmal dadurch
verändert werden nicht ſo einfach wiederherzuſtellen ſind Daſſelbe
was bei dem Rauhweizen der Fall iſt gilt auch bei vielen anderen
Sorten Das iſt eben der Grundfehler des Antrages daß er
diejenigen Artikel die unter einer Poſition des Zolltarifs ſtehen
als gleichartig betrachtet Allerdings läßt ſich die Tragweite des
Antrages in Bezug auf die Verſchiebung der Produktions Be
dingungen nicht überſehen Wir können uns infolge der vieljährigen
Verhandlungen über die Getreidezölle ein Bild machen über die
internationalen Beziehungen aber ſehr unklar iſt das Bild bei
den meiſten vielleicht bei allen von uns über die Verhältniſſe des
Handels der Transportbeziehungen der Produktion und Konſumtion
beim Getreide und Meehl in Deutſchland ſelbſt Darüber fehlt uns
jede ſyſtematiſch ſtatiſtiſche Darſtellung und vielleicht hat auch die
Regierung keine Veranlaſſung gehabt derartige Aufſtellungen
machen zu laſſen Wir wiſſen alſo nicht wie ſich die Verhältniſſe
infolge der letzten Getreidezölle geſtaltet haben Aber wir können
gewiſſe Wirkungen als wahrſcheinlich annehmen und dieſe muß
ich kurz erwähnen Der Vorredner hat geſagt durch den Antrag
tritt in denjenigen Landestheilen in denen mehr produzirt als
konſumirt wird eine Preisſteigerung ein das iſt auch meine An
ſicht und dieſe wird auch dadurch beſtätigt daß an den Börſen in
den öſtlichen Provinzen beſonders hier in Berlin die Kurſe ſteigen
und fallen je nachdem man die Ausſichten dieſes Antrages ſchätzt
Gört hört rechts Das iſt ja richtig Der Ueberſchuß der in
den öſtlichen Landestheilen rechts von der Elbe produzirt wird
kann nur zu einem Preiſe verkauft werden abzüglich der Transport
koſten bis zu dem Orte wo der Ueberſchuß verbleibt Jetzt ſoll
infolge dieſes Antrages dieſer Ueberſchuß in Gegenden verkauft
werden die mit geringeren Transportkoſten zu erreichen ſindDieſe Preisſteigerung tritt ein nicht blos für das hier ins Aus
land Verkaufte ſondern auch für das in den öſtlichen Provinzen
Konſumirte Diefer Grund iſt für mich von ganz beſonderer Be
den Aus dieſem Grunde möchte ich dem Antrage ſchon nach
dieſer Seite hin nicht zuſtimmen Jch will hier die Kornzoll
debatte nicht wieder aufrühren ſo viel ſteht wohl feſt daß die
Preiſe in den weſtlichen Provinzen durch die Zölle ganz erheblich
in die Höhe gehen werden Das iſt noch nicht eingetreten weil
die alten Vorräthe noch ausreichten aber es wird eintreten
vielleicht ſchon in einigen Wochen wenn nicht die Ausſichten auf
eine ſehr gute Ernte dies hindern Dieſe Steigerung wird infolge
dieſes Antrages noch verſtärkt werden und an einer Steigerung
des Getreidepreiſes in dieſen Provinzen will ich mich nicht be
theiligen um ſo weniger als billige Lebensmittelpreiſe nicht als
ein beſonderer Vorzug in dieſen Provinzen betrachtet werden
können Anders ſtellt ſich das Verhältniß in den Provinzen
welche mehr Getreide produziren als konfumiren Hier wird die
Einfuhr durch dieſen Antrag erheblich erleichtert Für mich als
Freihändler iſt das letztere ja nun kein Grund der Abſchreckung
Es wird auch im Süden und Weſten theilweiſe eine er
höhte Einfuhr ſtattfinden gerade durch dieſe Einfuhrvollmacht
aber die Wirkungen werden hier ganz andere ſein als dort Die
Wirkung des Antrages wird thatſächlich eine Ermäßigung desZolles ein Von dieſem Standpunkte aus kann ich mich ja im

Intereſſe des Südens und Weſtens nur mit dem Antrage be
freunden Dieſer Vortheil aber gleicht die Nachtheile nicht aus
die ich für den Oſten in dieſem Antrage erblicke Ein einheitlich
ſchutzzöllneriſcher Standpunkt läßt ſich überhaupt dieſem Geſetze
gegenüber nicht einnehmen Nun kommen noch beſondere
Wirkungen des Antrages auf einzelne Klaſſen der Bevölkerung
die Getreidehändler einerſeits und die Müller andererſeits die
Getreidehändler ſind weſentlich Freunde die Müller im all

kühlen friſcheren Luft Anf kurze Zeit half das auch dann
aber kehrte die Erſchlaffung wieder und Erik ſehnte ſich
nachhauſe

Was fehlt dem Knaben nur fragte Banner den Arzt
Es iſt immer die alte Nervoſität an der er ſeit ſeiner

früheſten Jugend gelitten wenn er nur erſt etwas älter iſt
verwächſt ſich das ſchon

Aber es wurde nicht beſſer Jm Gegentheil Es kam etwas
Beunruhigendes Durchſichtiges über ihn etwas Verklärtes in
ſeinen Ausdruck und ſein Weſen was dem Arzt gar nicht ge
fallen wollte

Jm Herbſt brach eine Diphtherie Epidemie in der Gegend
aus Bonner war unermüdlich den Kranken Hilfe und
Linderung zu ſchaffen aber vor allen Dingen war ſein Augen
merk darauf gerichtet Erik vor Anſteckung zu bewahren

Das war keine ſchwierige Aufgabe und Banner freute ſich
faſt über die Stille des Knaben über ſeine Unluſt das Haus
zu verlaſſen Erik kam nur in die Lnuft wenn er ſeinen täg
lichen Spazierritt mit dem Vater vorne im Sattel deſſelben
machte Da hörte man wohl einmal wieder ſein munteres
Kinderlachen im ganzen aber wurde er ſtiller und ſtiller er
i einer kränkelnden Blume welche langſam dahinwelkt

ines Abends als er von einem ſolchen Ritt nachhauſe
kam bat er gleich zu Bette gehen zu dürfen er ſei ſo
müde Jn der Nacht hatte er Fieber und am andern Morgen

wurde zum Arzt geſchickt
Wir haben alle menſchenmöglichen Vorſichtsmaßregeln an
endet und der Knabe iſt doch angeſteckt worden, ſagte
nner

c Sohn hat keine Diphtherie, erwiderte der alte Kreis
us
awyr athmete erleichtert auf Dann hat es wohl nichts

z ſagen
Das wollen wir hoffen Der Arzt ließ dem Knaben Eis

auf den Kopf legen und ſorgte für friſche kühle Luft im
immer ſonſt verordnete er nichts Dann entfernte er ſich

ber das Fieber wurde heftiger Der Knabe phantaſirte
nicht ſondern lag ſtill und befinnnngslos da Banner wachte
die Nacht über an ſeinem Vette
zum Arzt geſchickt

ſobald es tagte wurde

Ja das Kind iſt ſehr krank
Sind Sie denn ganz ſicher daß es keine Halskrank

heit iſt
Vollkommen ſicher
Sie müſſen hier bleiben ſagte Banner
Jch habe mehrere ſchwerkranke Patienten
Aber Sie müſſen hier bleiben
Jch kann nicht Den anderen kann ich vielleicht helfen
Jch will Sie fürſtlich belohnen Sie müſſen bleiben Jch

beſchwöre Siel
Der Doktor gab nach Reſignirt ſaß er im Krankenzimmer

in dem ſich jetzt ſowohl Banner wie Judith aufhielten Der
Zuſtand des Knaben wurde bedenklicher

Als der Abend hereinbrach und das Fieber noch immer
nicht nachließ ſchüttelte der Arzt bedenklich den Kopf Weder
das Eis noch wiederholte Bäder verminderten die Temperatur
Der Arzt bat um eine Unterredung mit Banner unter vier
Augen Judith ſaß e und thränenlos am Bette Sie
hielt die kleine brennende Hand des Knaben in der ihren Sie
ſah den Männern nach als ſie das Zimmer verließen Sie
wußte um was es ſich handelte und ſie hatte nur einen ein
gen brennenden Wunſch mit ihrem Kinde ſterben zu
önnen

Jſt Gefahr vorhanden frage Banner als er dem Arzt
gegenüber im Studirzimmer ſtand

Jch fürchte Jhr Sohn wird ſterben
Sie men ihn retten Dokter ſagte Banner ſcharf und

beſtimmt als wenn ſein Befehl etwas ausrichten könne Sie
tragen die Verantwortung

hallenf glaubte nicht daß Sie Vertrauen zu meiner Kunſt
en
Man glaubt nicht bis man dazu gezwungen wird, ant

wortete Banner Aber jetzt ſind Sie ja mein einziger Hoff
nungsſtrahl

ach einer Panſe fügte er hinzu
Hier in meinem Schreibtiſch liegen Werthpapiere im Be

laufe von zehntauſend Kronen wenn Sie den Knaben retten
ſollen Sie dieſelben als Belohnung haben

Was hilft das Der Tod iſt unbeſtechlich
GFortſ folgt

als es bedarf Nun iſt mir geſagt daß beim Weizen in

emeinen Gegner des Antrages Beides kann mich nicht bemen hier neutraliſiren ſich Vortheile und Nachtheile Die
Getreidehändler an der Oſtſeeküſte verſprechen ſich die Eröffnung
neuer Handelswege als Folge des Antrages ich kann aber den
3540 Lohren nicht zugeben daß dies in ſo großem Umfange d
Fall ſein wird it Zahlen läßt ſich da nichts machen
die früheren Ziffern laſſen ſich mit den heutigen nicht ver

leichen weil da zu verſchiedene Faktoren in Betracht kommen
s iſt ja unleugbar daß aus neuen Handelswegen ein ge

wiſſer neuer Nutzen entſpringt aber größerer oder geringerer
andelsgewinn kann für mich niemals ausſchlaggebend ſein Unter
reihandel verſtehe ich freien Handel nicht nur im Jntereſſe der

Produzenten ſondern auch im Jntereſſe der Konſumenten Dazu
kommt doch auch daß wenn wirklich neue Handelswege erſchloſſfen
werden doch auf der anderen Seite auch unbedingt alte Handels
wege zerſtört werden Die alten Handelsbeziehungen ſind über
janz Deutſchland zerſtreut deshalb ſind ſie nicht in der Lage8 derart vernehmbar zu machen wie die neuen an der Oſtſee

üſte Man ſagt uns die Rhederei wird den Vortheil haben von
dieſem Handel Ja gewiß aber nur inſoweit Getreide nach
Skandinavien und England ausgeführt wird welches jetzt nicht
dahin geht aber ſoweit wir nach Holland und ſonſt Getreide
Fartir wird die Rhederei keinerlei Nutzen davon haben

an muß nur fragen wie viel Getreide wird denn per Bahn
wie viel per Schiff befördert Darüber fehlt uns bis jetzt jede
Statiſtik Wir ſind u nicht in der Lage Vortheil und Nach
theil irgendwie ſicher abzuwägen Auf der anderen Seite ſtehen
die Jntereſſen der Müller die ja an ſich für mich nicht ausſchlag
ebend ſind die aber doch mindeſtens ebenſo gut Berückten verdienen wie die der Getreidehändler Ein großer

Theil der Müllereien beſteht bei uns nur durch den Unterſchied
der Getreidepreiſe in den verſchiedenen Theilen von Deutſch
land und in demſelben Maße wie dieſes Verhältniß ver
ſchoben wird entziehen Sie der Mühleninduſtrie die nicht blosfür die nächſte Nachbarſchaft arbeitet den Boden für ihre Exiſtenz

Daher die Oppoſition der Müller die Roggenmüller im Süden
fürchten den vermehrten Abſatz des Nordens nach dem Süden
und im Norden fürchten die Weizenmüller eine ſtärkere Konkurrenz
in der Weizenmüllerei im Süden Dagegen haben wir gar kein
Mittel den Leuten zuhilfe zu kommen Auch in dieſem Sinnekann man weder als Freibändler noch als Schutzzöllner prinzipiell

Stellung nehmen zu dem Antrage Auch die Volkswirthſchafts
lehre kann uns keine Leuchte in dem Dunkel ſein denn dieſe hat
es nur mit Thatſachen zu thun und die thatſächlichen Verhältniſſe
ſehen wir in dieſem Falle nicht klar Wenn nun aber wirklich
das alles richtig iſt was die Anltragſteller ſagen ſo kann es für
eine ganze Reihe anderer Artikel auch richtig ſein Widerſpruch
Warum ſollte es auch nicht für Holz warum nicht für Eiſen zu
trefſend fein Wer hat denn das ſchon geprüft Herr Lohren
will den Aneg hauptſächlich benutzen zur Bekämpfung der Boll
tarife der Zoll iſt aber ganz allgemein warum ſoll man den
Antrag denn auf anderen Gebieten nicht auch benutzen zur Be
kämpfung der Tarife Dann ſtehen in Frage die Wirkungen auf das
Ausland Als ſeiner Zeit die Zollgeſetzgebung kam da hieß es die
Schutzzölle des Auslandes wollen wir nicht bekämpfen nur die Einfuhr
Ob man aber jetzt eine Einfuhrvollmacht oder eine Ausfuhr
vollmacht erthellt iſt im Grunde gleichgiltig Auf das Ausland
wird dieſer Antrag aber eine ganz verſchiedene Wirkung haben
Länder von denen wir nur ausführen werden das thatſächlichals eine Ausfuhrprämie auffaſſen bei Ländern in die wir nur
einführen wie z B Skandinavien liegt die Sache umgekehrt
Wenn man ſich auf den Standpunkt der jetzigen Geſetzgebung
ſtellt ſo iſt es ſchwerer ſich mit dieſem Antrage zu befreunden
wer kann denn dafür bürgen daß man im Auslande keine Re
torſionsmaßregeln ergreifen wird Kurz ſoweit ich die Frage
überſehen kann überall haben wir Dunkelheit vor uns es wird
uns ein Sprung ins Dunkle zugemuthet deſſen Folgen wir nicht
überſehen können und ob man nun einen freihändleriſchen oder
ſchutzzöllneriſchen Standpunkt einninmt Niemand wird dieſem

hen ſeine Zuſtimmung geben können Lebhafter Beifall
inks
Abg Hoffmann Königsberg nl Wir beantragen den

Antrag einer Kommiſſion von 28 Mitgliedern zur Vorprüfung
zu überweiſen Es ſind auch von ſeiten meiner Freunde viele
Bedenken gegen den Antrag Der Herr Vorredner hat geſagt
der Antrag würde in den verſchiedenen Theilen Deutſchlands
verſchieden wirken Das iſt richtig aber auch die Wirkungen
der bisherigen Geſetzgebung ſind in den verſchiedenen Gegenden
Deutſchlands verſchieden geweſen Die Handelsvorſtände der
oſtpreußiſchen Städte ferner der Deutſche Handelstag haben ſich
für den Antrag ausgeſprochen das iſt doch ein Beweis des Be
dürfniſſes Die Gründe welche dagegen angeführt werden ſind
ja gewiß ſchwerwiegender Art nur glaube ich ſind ſie mehr
theoretiſcher Art den praktiſchen Verhältniſſen muß doch Rechnung
etrogen werden Die nene Handelskammer hat be
auptet daß dem ruſſiſchen Getreide der Weg über See verlegt

worden ſei daß ſich das Getreide dort anſtaue das wird doch
durch den Antrag beſeitigt werden Jch glaube daß ſich eine all
mälige Verſchiebung des Preiſes von der Küſte nach dem Jnland
herausſtellen wird Jch hoffe daß die Kommiſſionsberathungen
und die verbündeten Regierungen den richtigen Weg finden
werden um den Getreidehandel zu erleichtern
Abg Graf Stolberg Wernigerode konſ Jch kannnicht im Namen meiner Freunde ſondern nur im Namen eines

Theiles derſelben ſprechen Jch möchte zunächſt dem Vorwurf
entgegentreten als ob dieſer Antrag eine ganz neue Erfindung
ſei einen ganz neuen Gedanken enthalte Es ſind bereits
verſchiedene Anträge des Hauſes und mehrere Anträge der
Handelskammern ich erwähne beſonders die ſtettiner Handels
kammer in dieſer Beziehung d worden Es handelt ſich
alſo hier durchaus nicht um ein Novum ſondern wir haben uns
ſeit 10 Jahren eingehend mit der Frage beſchäftigt und wenn
Sie uns vorwerfen wir verlangten von Jhnen einen Sprung ins
Dunkle ſo erwidere ich Jhnen jede Aenderung der Geſetze iſt
ein Sprung ins Dunkle denn niemand kann die Folgen voll
ſtändig überſehen Dann glaube ich wird niemand widerſprechen
daß die Noth der Land wirthſchaft gerade im Oſten am größten
iſt und um ihr abzuhelfen haben wir den Antrag t Aber
er ſoll auch die Jntereſſen des Handels und der Schiffahrt wahren
er iſt alſo eine Verbindung von agrariſchen und kommerziellen
Jntereſſen 7 muß dem Abg Rickert erwidern wenn er ſagte Lohren hat gegen den Antrag geſprochen ſo habe ich den
findruck als ob er für den Antrag geſprochen hat mir hat er

die Gründe ſehr klar gemacht Sehr richtig rechts Jch würde
ſehr gern bereit ſein in den Antrag eine nzunehmen welche die Reichs nanzen ſchützen ſoll u chließe
mich dem Antrag auf Kommiſſionsberathung an und hoffe daß
das Ergebniß derſelben das ſein wird daß die Gegner des An
trages zu Freunden deſſelben gemacht werden Beifall rechts

bg Struckmann nl Soweit der Antrag eine Erleichterung
der Identität herbeiführen ſoll will ich ihm nicht entgegentreten
ſoweit er den Handel fördern den Export erleichtern ſoll kann
ich ihm keine weſentlichen Bedenken zutgegenhalten Wohl aber
entſtehen große Bedenken dadurch daß der Antrag noch ganz
andere Folgen hat die niemand jetzt überſehen kann Es iſt
von ſeiten der Herren Schutzzöllner der Geſichtspunkt hervor
gehoben daß unſere deutſche Landwirthſchaft geſchützt werden
müſſe gegen die Ueberfluthung mit wart gen Getreide Dasiſt Leſchehen die Age war ein zu hoher Getreidepreis Nun
agen die Herren da dadurch der ausländiſche Markt an ver
chloſſen iſt ſo wollen wir ihn auf künſtliche Weiſe uns erſchließen
nd das iſt für mich das Bedenklichſte daß das durch die

Exportprämie geſchehen ſoll Eine Analogie mit dem Wege den
wir beſchritten haben in betreff der Mühlenfabrikate oder
der Tranſitläger kann ich nicht anerkennen denn dort
andelt es ſich um einen Veredelungsverkehr Bedenklich
ind auch die Folgen die daran ſich ſchließen können Esann ja jede Induſtrie die ſich in einer bedrängten

Lage befindet kommen und eine Exportprämie fordern dann aberwerden doch unſere Konſumenten geſchädigt es iſt doch die
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are Abſicht den Preis zu erhöhen und die Herren gebengep u daß in einem großen el von Deutſchland dieſe
Preiserhöhung eintreten wird gr anderen Gegenden die mehr
impartiren werden aber die Preiſe nicht erhöht werden fondern
es wird eine Ermäßigung eintreten Wie nun die Preislage im
einzelnen ſich geſtalten wird darüber wage ein Urtheil nicht
auszuſprechen Jch komme zu der Geſammtanſicht daß dieſe ſo
wichtige ne legerit wie irgend eine ſich zu einer weiteren Be
rathung in der Kommiſſion eignet

Abg Rickert dfr Es ſind heute die verſchiedenartigſten Be h
a 3 von den verſchiedenen Parteien aufgeſtellt worden

en ich Jhre Geduld noch lange in Anſpruch nehmen wollte
ſo würde ich ſowohl den Behauptungen meines Spezialkollegen
Richter als eng des Kollegen Lohren vielfach entgegentreten

Dieſe Frage iſt auch danach angethan iſt ſo ſchwer
ſie iſt eine Frage techniſcher Natur Die Finanzſeite ſcheidet
hier aus deshalb glaube ich auch ſind die Befürchtungen
des Kollegen Richter daß ein großes Loch in den Finanzen
entſtehen werde vollkommen grundlos Nun muß man bei
dieſer Frage ausemander halten daß da eine große Reihe
von Jntereſſen mitwirkt und namentlich haben gewiſſe Herren
ein großes Geſchick darin ihre Intereſſen zu allgemeinen Jnter
eſſen zu machen Jch verdenke es den Herren auch gar nicht aber
etwas mehr Billigkeit möchte ich doch von ihnen fangewandt
wiſſen Als es ſich darum handelte beim Zolltarif die ſchweren
Schäden die die Mühleninduſtrie erlitt aufzuheben haben wir
redlich dazu mit gearbeitet Wer aber von uns hat damals die
Meinung gehabt daß wir das was wir den Mühlen gegeben
haben der Landwirthſchaft nicht geben ſollten Der Kollege
Richter hat geſagt daß allerdings ein Unterſchied ſein würde in
der Einrichtung die das Geſetz von 1882 für die Mühleninduſtrie
geſchaffen hat und in der die dieſer Antrag ſchaffen wird
Zweiffellos iſt eine Differenz da aber das Prinzip der Auf
hebung des Jdentitätsnachweiſes liegt doch in beiden Geſetzen
Daraus nun daß die Sache nicht klar iſt und daß die Auf
hebung des Jdentttätsnachweiſes wirklich im Intereſſe der Land
wirthſchaft ſowie des Handels liegt komme ich zu meiner Stellung
Derjenige der 1879 den dringenden Wunſch auf Aufhebung des
Jdentitätsnachweiſes geäußert hat war der Miniſter Delbrück
ein Mann der die ganze Sache aus einer langjährigen Er
fahrung kannte Der Stagtsanzeiger von Preußen hat mich
denunzirt daß ich kraſſe Jntereſſenpolitik für meine Wähler
triebe Nun mein Gott allerdings kenne ich die Verhältmiſſe
dort und weiß daß ohne Aufhebung des Jndentitätsnachweiſes
die dortigen Jntereſſen ſchwer geſchädigt werden Was ver
kangen wir denn anderes als was unter der früheren Zoll
politik durch einfache Regulative der Miniſter und Provinzial
ſteuerdirektoren beſtimmt iſt Bis dahin hat die abſolute Ver
waltung das für nothwendig erklärt im Jntereſſe des freien Ver
kehrs und auch im Jntereſſe der Landwirthſchaft Wenn wir
das heute wiederum verlangen nachdem wir d ſo koloſſale

Zölle gegeben haben iſt das kraſſe Jntereſſenpolitik Man
ſchneidet uns die Adern durch und wir verlangen neues Blut
um weiter leben zu können das iſt kraſſe Jntereſſenpolititk
Was ich ſo ſehr bedauere iſt daß ein großer Theil der Freunde
dieſes Antrages meinen Antrag im Stich gelaſſen haben Ueber
legen Sie ſich doch die Sache Herr De Windthorſt und Herr Dr
v Bennigſen die uns noch 1885 unterſtützt haben gehen Sie
auf dieſem Wege und die ganze Sache iſt beſeitigt Der vor
liegende Antrag iſt für mich in dieſer Form ganz unannehmbar
ſchon aus dem einfachen Grunde weil Sie die Mühlen vergeſſen
haben es hat keiner der Herren Antragſteller uns darüber Auf
klärung gegeben Wir wollen in der Kommiſſion uns redlich Mühe
geben die Sache ſo zu geſtalten daß ſie die Zuſtimmung der Regie
rungen finden kann und auch eine Majorität im Hauſe Jch möchte
noch einer Behauptung des Kollegen Richter entgegentreten Jch be
haupte niemand kann heute vorausſagen wie in Bezug auf die
Preisbildung der Antrag wirken kann alles iſt theoretiſche Aus
einanderſetzung was man ſagt eins hat mich aber gewundert
daß es dem Kollegen Richter zweifellos iſt daß die Preiſe im
Oſten heraufgehen werden Und wenn das wirklich der Fall
wäre dann bin ich verwundert daß Kollege Richter ſagte er
wäre für den Antrag Rickert Heereman Unſer Antrag wollte in
dieſer Beziehung ja daſſelbe Jch ſtehe alſo heute noch auf dem
Standpunkte von 1879 Jch werde alſo jeder Maßregel zu
ſtimmen die den jetzigen Zuſtänden ein Ende macht Jch behalte
mir alles vor und bin bereit in der Kommiſſion mitzuarbeiten
und hoffe die Kommiſſion wird etwas herausbringen was auch
für die verbündeten Regierungen annehmbar iſt

Die Diskuſſion wird geſchloſſen Das Schlußwort hat der
Abg v Puttkamer Plauth konſ Jch glaube daß die

jenigen welche bis heute von dieſer Angelegenheit noch kein
klares Bild gehabt haben auch im Verlauf der heutigen Debatte
noch nicht klar geworden ſind Redner wendet ſich ohne deshalb
auf die Materie einzugehen gegen einzelne Ausführungen des

Vorredners
Der Antrag wird hierauf an eine Kommiſſion von 28 Mit

gliedern gewieſen

Es folgen Petitionen
Die Petition des Deutſchen Kellnerbundes um An

erkennung des im Gaſthaus und Schankgewerbe beſchäftigten
Perſonals namentlich der Kellner als Gewerbegehilfen wird
ohne Diskuſſion durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt
Die Petition des Apotheker Kempf in Steinau betreffend

die Reform des Apothekexweſens wird nach kurzer Diskuſſion
den verbündeten Regierungen als Material zur geſetzlichen
Regelung des Apothekerweſens überwieſen

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr Dritte Berathung

des Sozialiſtengeſetzes und Berathung der Darlegung der
M Regierung über die Ausführung des Sozialiſten

gefetzes
Schluß 48 Uhr

e

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Ein am Mittwoch in Brüſſel eingetroffener Bericht des

General Gouverneurs vom Kongo beſagt daß ſeit dem
10 Aug auf keiner Kongoſtaätion eine Nachricht von
Stanley angelangt ſei

Die ſeit dem Tode des Prof Waitz erledigte Stelle eines
eiters der Monumenta Germaniae histories iſt noch

nicht wieder beſetzt Es ſind nunmehr für dieſe Stelle ſeitens des
Reichsamts des Jnnern beim Bundesrathe die Hiſtoriker Watten
bach Dümmler in Halle und Weyland in Vorſchlag
gebracht worden Unter dieſen wird alſo vermuthlich der Bundes
rath ſeine Wahl treffen

T Hr Alfred Rittershaus der Sohn des wupperthaler
Dichters iſt nachdem er erſt vor ein paar Jahren der Künſtler
lauſbahn ſich gewidmet hat mit einer Gage von 14,000 M an
die königliche Hofoper nach Berlin engagirt worden

T Emile Zola iſt nach ſeinem Landgute in Medun abgereiſt
um den neuen Roman an dem er arbeitet in der ländlichen
Abgeſchloſſenheit tüchtig zu fördern Dieſes neue Werk wird
durchaus von den bisher r rtiehten Romanen Zolas ſowohl
was c deehit was die Sprache aubelangt verſchieden ſein
Es wird den Titel On rève ein Traum erhalten und frei

Schmuhereien 7 ſein ſodaß der

ha v den v h de a Wird bendenhandlers und Herausgebers der Zola ſchen Werke widmen
kann Welche ne
e

Gerichtsverhaundlungen
zms Kaſſel 15 Ter Jenes blutige Drama welchesſich am Vormittage des 26 Nov v J in der königl Straf

anſtalt Wehlheiden zutrug und bei dem die beiden Siraf
ltsbeamten Direktor Kaldewey und Oheraufſeher Köhler

faſt einem Mordplan e Opfer
rSträfling Stein aus

Mordverſuchs angeklagt
unter ſicherer Bedeckung

ankfurt a
vor dem hieſigen Schwürgericht verhandelt Des doppe

erſcheint in Ketten geſchloſſen und
er erſt 22 Jahre alte Stein früher

Buchdrucker und Colporteur gebürtig aus Bürſtadt in Naſſau

welchen der
z
ten

golen wären
ausführte wurde

Stein iſt ein ebenſo geriebener als gefährlicher Burſche er hat

eimer

Stein iſt wieder

hieſige

taſche zu entreißen

ilfeleiſtung herbeiſprang

Köhler un

trafanſtalt überführt

Dunkelarreſt auferlegt erhielt
aufſeher Köhler und brachte

den

eingeſtandenermaßen an den geheimen revolutionären Verſamm
lungen in der Schweiz theilgenommen und ſich verſchiedener ge

Strafthaten gerühmt Ob er
politiſche Rolle geſpielt hat wie man nan glaubte und ob
er bei einzelnen Vorgängen in Frankfurt het i
noch nicht ermittelt werden können Mitgefangenen gegenüber
hat er ſich allerdings damit gebrüſtet es ſei kein Polizeibeamter
in Frankfurt gen worden

olt vorbeſtraft zuletzt in Frankfurt wegen Dieb
ſtahls und Widerſtandes mit 4 Jahren Zuchthaus Da er dort
mehrere Fluchtverſuche machte würde er am 1 Nov 1885 in die

e Er wurde hier wegen Ueber
tretung der Hausordnung zu 3 Tagen Dunkbelarreſt und ſpäter
als er einen Selbſtmordverſuch gemächt abermals zu 14 2
Dunkelarreſt verurtheilt Dies hatte ihn in Verbindung mit an
geblichen Mißhandlungen ſeitens einzelner Aufſeher namentlich
Köhler s ſo erbittert daß er von Haß erfüllt ſich zu rächen be
ſchkoß Zuerſt hegte er den Plan ſo bezeugte ein eidlich ver
nommener Mitgefangener dem militäriſchen Wachtpoſten
während des Spazierganges das Gewehr nebſt Patronen

Poſten niederzuſchießen
und dann an die Aufſeher zu gehen
von zurück weil er befürchtete daß ihn der in der Nähe ſtehende
zweite Soldat niederſchießen würde e
Plan Er wurde in der Schneiderwerkſtakt beſchäftigt und ſo
konnte er eine Scheere auseinanderlegen und unbemerkt die eine
Hälfte ſcharf ſchleifen Er verbarg die Waffe im rechten Rock
ärmel und als er in das Zimmer des Direktors geführt wurde
und wegen Sprechens mit Mitgefangenen abermals 3 Tage

wn er ſich zuerſt auf den Ober
ihm

Stehen Stich in die Lunge bei

er in der That eine

eiligt war hat ſicher

ohne daß er dabei geweſen

Tagen

Doch kam er hier

Er faßte nun einen andern

von hinten einen kebens

Lunge

So
weg Die Ge

alle

Uhr Büchſen
werk zu Burg

Die

Wehrkraft wie ein Schlo

Provinzial Nachrichten
Burg 15 Jan Am Montag feierte auch unſere Schloſſer

innun Kra Feſt Vor 150 Jahren iſt nämlich dem ehrſamen
i Windenmacher Schloſſer und Sporer Hand

t vom König Friedrich Wilhelm J ein neuesPrivilegium ertheilt durch welches die genannten Gewerbe
bis zur Einführung der Gewerbefreiheit zuſammengehalten worden
ſind Jn feſtlich geſchmückten Räumen eröffnete heute der Ober
meiſter der vor einigen Jahren wieder ins
Jnnung Schloſſermſtr Loef die Generalverſammlung mit einer
Anſprache in der er die Entwickelung des deutſchen Handwerks
von den erſten Anfängen bis zur neueſten Zeit ſchilderte und den
Zuſammenſchluß der Handwerksgenoſſen als ſegensreich bezeichnete

Rede endete mit einem Hoch auf Kaiſer Wilhelm dem
größten Schloſſermeiſter der Welt der die Herzen aller
Deutſchen mit einem ehernen Bande zuſammengeſchmiedet und die

4 vor das Thor des Vaterlandes gelegt
hat Darauf hielt die Jnnung ihre Sitzung ab
wurde durch Feſteſſen und Ball bei elektriſcher Belenchtung ge
feiert Bei dieſer Gelegenheit ſei bemerkt daß die erſte Er
wähnung und Beſchreibung eines Kunſtſchloſſes in
der deutſchen Literatur ſich in Triſtan und Jſolde

Leben gerufenen

Der Abend

Geſang Die Minnegrotte findet Jnnen an der ehernen Thür
Da gingen auchi auch zween Riegel für E
Mit kundiglichen Sinnen Hinausgeleitet durch die Wand Die

Eine Klinke war auch innen

meiſterte ein Heftelein Das da von außen ging hinein Und ſie
handhabte hin und dar Nicht Schloß daran noch Schlüſſel war

lied

Zinſen verurtheilt
zum Bahnerweiterungsbau

Die heimliche Handhabe Die von außen ging zur Klinken hin
Das war eine Spille nur von Zinn Dagegen mit Recht die
Klinke war Von lautrem Golde ganz und gar Heft und Klinke
dieſe und das Die konnten beide nimmer baß Jn ihrer Weiſe
ſein vollbracht Auch Walther von der Vogelweide be
dient ſich bereits des Schloſſes als Bild in dem reizenden Liebes

Du bist beslögen in minem her zen

du musst immer darinne sin Hofprediger D Rogge wird
am Montag zum Beſten des Guſtav Adolf Vereins im Logenſaale
hierſelbſt einen öffentlichen Vortrag über das Thema
den letzten Jahren des Großen Kurfürſten halten

t Schönebeck 15 Febr Jn der beim königl Landgericht in
Magdeburg ſchwebenden Prozeßſache der
Schönebeck gegen den königl Eiſen bahnfiskus iſt letzterer
zur Zahlung einer Entſchädigungsſumme von 7712,60 M nebſt

Es handelte ſich um Abtretung von Land

Verlorn ist das släzzelin

Aus

Stadtgemeinde

S Aus Auhalt 16 Febr
Civilſtaatsdienſtgefetz

Nach dem anhaltiſchen
vom 22 Jan 1876 das dem Reichs

beamtengeſetz nachgebildet iſt verbleiht ein penſionirter Beamter
im Genuſſe ſeines Ruhegehaltes ſelbſt wenn er durch richterliches
Urtheil eines Verbrechens ſchuldig befunden und wegen en
zu einer entehrenden Strafe verurtheilt wird So iſt z B am
7 d vom Oberlandesgericht zu Naumburg die Stadt Koswig
deren früherer Bürgermeiſter wegen Unterſchlagung von größeren
Summien zu einer längeren Gefängnißſtrafe verurtheilt war per
urtheilt demſelben eine lebenslängliche Penſion von 585 M jähr
lich zu zahlen weil weder in den eichs noch anhaltiſchen Ge
ſetzen eine Beſtimmung beſteht wonach ein nicht mehr im Amte

verliert

befindlicher Beamter durch Aberkennung der bürgerlichen Ehren
rechte das von ihm erworbene Recht auf Bezug einer Penſnſion

Nach den Entſcheidungen des Reichsgerichts in Civil
ſachen Band II S 66 ff kann eine Landesgeſetzgebung Vor
ſchriften dieſer Art aufnehmen
rung der Anſicht iſt daß das Ruhegehalt wohl richtiger als eine
dienſtvertragsmäßige Altersverſorgung aufgefaßt werden muß
welche ebenſo wie das Gehalt eines im Dienſt befindlichen Be
amten durch richterliche Verurtheilung zu
Strafe verwirkt wird ſo iſt

in zweiter

Verurtheilung

kraft des Geſetzes nach ſich
den Kreis und Ortsbeamte e

Da nun die herzogliche Regie

einer entehrenden
tr t dieſelbe mit einer Aenderung desCivilſtaatsdienſtgeſetzes vor den Landtag getreten die auch ſchon

Leſung angenommen iſt Dieſelbe beſtimmt daß das
Recht auf den Bezug des Ruhegehaltes erliſcht durch rechtskräftige

t einer Strafe welche wenn ſie während der
Dienſtzeit des Beamten verhängt wäre den Verluſt des Amtes

en hätte Daſſelbe gilt auch von
d ine andere Aenderung bezw Erweiterung erfährt das Geſetz noch dadurch daß das Recht auf l

jährlich 60 M feſtgeſetzt werden

Parzelle des nern h aus neuerbauten
und Klaſſenzimmern nebſt

den Bezug des Ruhegehalkes ruht erliſcht wenn und ſo langee in Reg verſetzter Beamter im Dienſt einer Hof
verwaltung einer juriſtiſchen Perſon oder einer auf Erwerb ge
richteten Geſellſchaft ein Dienſteinkommen an feſter Beſoldung be
zieht rei als der Veea n e a el ehe
unter Hinzurechnung des Ruhegeha enne vor der Verſetzung ſt den Ruheſtand bezogenen Dienſt
einkommens überſteigt

K Deſſau 15 Febr Dem Landtage iſt heute eine Vor
lage die Srrehrung einer lateinloſen militärberechtigtendern Bürgerſchule zu Köthen bei ſriceie uf

ng des mit dem dortigen Ludwigs Gymnaſium verbundenen
ealprogymnaſiums zu Oſtern 1889 betreffend ſeitens der

lichen Staatsregierung zugegangen Nach dieſer Vorlage ſoll die
an die Stelle des jetzt beſtehenden Realproghmnaſiums tretende

Höhere Bürgerſchule eine Fhetlaſige mit je einjährigem Kurſus
werden Sie ſoll Schüler vom vollendeten 9 Lebensjahre auf
nehmen welche nach Schluß des ſechsjährigen Kurſus alſo mit
vollendetem 15 Lebensjahre die Berechtigung zum einjährig
freiwilligen Militärdienſt erlangen werden Die bereits beſtehende
Vorſchule würde auch nach Errichtung dieſer Höhern Bürger
ſchule den gemeinſamen Unterbau ſowohl für das Ludwigs
Gymnaſium als auch für die neu zu errichtende Unterrichtsanſtalt
bilden Als Schulgeld ſoll für ſämmtliche Klaſſen der Betrag von

j Jn der Vorlage wird es fürwünſchenswerth erachtet daß die zu errichtende Lehranſtalt von
dem pigegs mnaſium auch in örtlicher ceds getrennt
wird und daß dieſe Trennung ſchon im Jntereſſe der Disziplin
liege Dieſe Trennung ſei aber ohne Errichtung eines Neubanes
leicht zu erreichen wennſchon die Räume des köthener Gym
naſiums einen Umbau nicht ermöglichen laſſen Die Staats
regierung hat hierbei den noch intakten Theil des köthener alten
Seminargrundſtücks ins Auge gefaßt Dieſe noch intakte r

ohn
ubehör belteht ließe ſich leicht durch

einen Umbau den Zwecken der neuen Unterrichtsanſtalt dienſtbar
machen ſodaß die ſechsklaſſige Bürgerſchule ſowie die drei Vor
ſchulklaſſen darin untergebracht werden können Von dem Land

und als dex Direktor zur t irang verſetzte er dieſem ebenfalls einen
lebens gefährlichen Stich oberhalb des Herzens in die
Einen zweiten Stich wehrte der Direktor ab Jnzwiſchen ſtürzte
der Aufſeher Roſt herein und ſchlug Stein mit zwei Säbelhieben
über den Kopf nieder Beide verletzten Beamte ſchwebten einige
Zeit in Lebensgefahr ſie ſind 6 Wochen krank geweſen und jetzt
noch nicht völlig wieder hergeſtellt indeſſen werden dauernde
Nachtheile nicht befürchtet Stein giebt die That zu doch will
er beabſichtigt haben nur körperlich zu verketzen nicht zu tödten
Als Beweggrund giebt er einmal Rache an weil er von Köhler
mißhandelt und von dem Direktor ſein Geſuch in eine andere
Strafanſtalt überführt zu werden abgeſchlagen worden ſei dann
aber will er mit dem Attentat nur bezweckt haben
die beiden Beamten dermaßen zu reizen daß ſie ihn nieder
ſtechen würden denn er ſei lebensmüde geweſen und habe vom 16 d beſagt folgendes Am Mittwoch Abend fand in der
ſein Leben raſch enden wollen Jn der That hat Stein als er
mit Säbelhieben niedergeſchlagen wurde laut gerufen
war s recht haut mich todt dann bin ich r
ſchworenen Pregen Stein des Mordverſüchs in einem dal

des verſuchten Todtſchlags in einem
Kaldewey ſchuldig worauf der Verbrecher zu 10 Jahren

uchthaus verurtheilt wurde

age wird nun die Genehmigung erbeten daß Oſtern 1889 das
mit dem Ludwigs Gymnaſium zu Köthen verbundene Real
progymnaſium aufgehoben und zu demſelben Termine unter Be
nutzung der Räumlichkeiten des alten Seminargrundſtücks daſelbſt
eine mit der bereits vorhandenen dreiklaſfigen Vorſchule zu ver
einigende lateinloſe Höhere Bürgerſchule ins Leben gerufen
wird und daß die mit dieſer Einrichtung verbundenen einmaligen
Koſten von 7000 M und die gen die bis 1 Juli nächſten
d entſtehen etwa 5200 überetatsmäßig verausgabt
werden

Vermiſchtes
fGrubenungklück Eine Drahtmeldung aus Kaiſerslautern

Tiefbaugrube Kreuzgraben in der Nähe von Camphauſen im
Saargebiet eine Grubenexploſion ſtatt durch welche 40 Gruben
arheiter getödtet wurden Weitere 836 Arbeiter ſind gerettet
worden Nach einer Mittheilung der Fkf Ztg entſtand das
Unglück abends 81 Uhr infolge Exploſion ſchlagender Wetter
und Kohlenſtaubs auf der Tiefbaugrube Kreuzgraben in 500 m
Teufe Am Donnerstag morgens 7 Uhr waren 28 Todte zu Tage
gefördert Eine Zerſtörung der Grube ſcheint nur vor Ort ein
getreten zu ſein da der Seilkorkbetrieb ungehindert iſt Trotz
der Gefahr drängten ſich die Kameraden heldenhaft zur Rettung
der etwa noch Lebenden und Bergung der Tod ten Zwei Retter
wurden durch Nachſchwaden beſchädigt und mußten in das Laza
reth gefahren werden

Schiffsbrand Die hamburger Bark Johanna
Kapt Burgwardt hatte Ende v J eine Reiſe mit einer Kohlen
ladung von Chields nach Jquieque zu vollenden Jn der Nähe
von Kap Horn wurde ein leichter Gasgeruch auf dem Schiffe
verſpürt welcher an Stärke immer mehr zunahm und ſchließlich
zu einem Feuer ſich entzündete welches das Schiff mit Ladung
total vernichtete Die Mannſchaft verließ das Schiff in zwei
Böten wovon das eine als verſchollen zu betrachten ſein dürſte
da nichts wieder von demſelben vernommen worden iſt Die
Mannſchaft in dem anderen Bvot wurde nachdem dieſelbe
während drei Tagen und Nächten auf offener See unter den
größten Entbehrungen ſich aufgehalten hatte von einer engliſchen
Bark aufgenommen wo den Schiffbrüchigen die ſorgfältigſte
Pflege zutheil wurde Ueber die Entſtehungsurſache des Brandes
iſt nichts bekannt geworden man nimmt eine Selbſtentzündung
der Kohlen als Urſache an

Der Brand der pariſer Centralhallen wurde erſt
Donnerstag morgens gelöſcht Menſchenopfer ſind ſoweit bis jetzt
u über nicht zu beklagen Das Gebäude iſt gefährdet da
ie Strebepfeiler halb verkohlt ſind Der Schaden wird auf

I Millionen Fres geſchätzt Es heißt übrigens daß bei dem
Brande u a etwa 100,000 Stück Geflügel zu Grunde gegangen
eien

S Wali ae einſturz in Paris Am Donnerstag nachm
iſt in Paris um 1 Uhr 40 Min die ArcoleBrücke mit donnerndem
Krachen eingeſunken Ein Schutzmann und eine Frau die ſich
auf ihr befanden ertranken Tauſende von Menſchen ſind an der
Unglücksſtätte verſammelt

Eine gräßliche Mordthat e dieſer Tage in Schinsk
der dritten Station von Nowgorod Rußland verübt worden
Man berichtet darüber aus Petersburg Jm Dorfe s lebte
ein wohlhabender Bauer mit ſeiner Frau und zwei Kindern
einem 19jährigen Sohne und einer 17jährigen Tochter Unlängſt
kehrten der Sohn und die Tochter abends von einem Beſuche
heim und waren nicht wenig erſtaunt vor ihrem Hauſe das etwas
abſeits vom Dorfe lag einen Schlitten ſtehen zu ſehen in dem
ein Brecheiſen eine Flinte und zwei Schafspelze ſich befanden
Durch die Spalten der geſchloſſenen Fenſterläden war helles Licht
zu bemerken Das Mädchen blickte neugierig in das Zimmer
und prallte entſetzt zurück Der Bruder kam hinzu und erblickte
die Leichen ſeiner Eltern in einer Blutlache auf der Diele liegend
während drei unbekannte Perſonen die Kiſten und Kaſten aus
räumten Raſch entſchloſſen rief der junge Mann der Schweſter
zu den großen Hofhund loszuketten er ſelbſt ergriff ein Brech
eiſen und ſtürzte dem Eingange zu Die Mörder hatten unter
deſſen das Geräuſch vernommen und einer erſchien auf der
Schwelle um nachzuſehen was es gebe Ein Schlag mit dem
Brecheiſen ſtreckte ihn todt zu Boden ebenſo erging es dem
weiten Der Dritte ſchlug das Fenſter ein und ſuchte auf dieſem
Vege zu entkommen it hochgeſchwungenem Brecheiſen ſtürzte
ich ihm der Sohn des Ermordeten entgegen Der Mörder fing
en gegen ihn geführten Schlag auf warf den jungen Mann zu

Boden und begann ihn zu würgen Er wäre verloren geweſen
wenn nicht der rieſiege Hofhund den die Schweſter unterdeſſen
von der Kette gelöſt ſich auf den Mörder geſtürzt und ihn an
der Gurgel gepackt hätte Es gelang dem jungen Menſchen 3
aufzuraffen er ergriff das Brecheiſen und zerſchmetterte dem ſich
unter den Zähnen des Hundes windenden Kerl den Schädel
Man vermuthet daß die Mörder von Weitem her gekommen
waren da ſie niemand im Dorfe erkannte

Verlobung Emil Götze hat ſich mit der Sängerin am
kölner Stadttheater Fräulein Donita verlobt

Verhaftet wurde der katholiſche Pfarrer Lehmann vongiſfeber Kreis Altkirch Oberelſaß Derſelbe ſteht unter der

Anklage von der Kanzel herab die ex zu politiſchen Ausführungen
mißbrauchte eine Majeſtätsbeleidigung ausgeſprochen zu haben

erzog
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ZahlungsEinſtellungen

v v JAmtsNamen Wohnort Sericht S s à
m

L Hutfabr i Fa Braun nhen rung an 11 2 15 3 103 16 4u Elkner d e 11 2 10 3 22 2
vorm eichelHei ödelfabr den resden 11 2 83 16 3 16 3

E Schnei Frankfurt O Fcaatfrt O 11 2 26 3 733 11 4rsen, he i 173 33 263S Leithäuſer ßnitz Schmölln 13 2 19 3 4 4
e

Waaren und Produktenberichte
Zucker

Magdeburger Börſe
15 Febr 16 FebrS

tallzu 2 lKorn diend S 3353 9 7 7
22 2 8 22 I 7c 1700Tendenz am 16 Febr SchwachW Febr 16 Febr

en Brodraffinade Nin Brodraf Dede 2720 25 7 Jdufſi ne eTendenz am 16 Febr Unverändertw Rohzucker J Produkt
Durchgehend k a B Hamburg

14 05 M 14 20 M Br März 14 10 14,15 M bez u Brv April 14 25 14 30 M bez 14 35 M Br 14 27 M
April Mat 14 37 M Vr 14 32 M G Mai 14 425/ M bez u
14 45 M Br Juni 14 55 M bez u 14 60 M Br JunlJuli 14 62M bez 14 65 M Br 14 60 M Aug 14 75 M bez r 13 M
Br 12 65 M G

Tendenz Steti g

enHambur r Rübenrohzucker J Produ a nu e n per Mars 14,10 per April 14,20 per Nov 12 60
Dez 12,60be v mburg 16 Febr Nachmittagsbericht Rübenrohzucker I Produkt

Baſis 88 W an S aabut3 per März 14 10 per April 14,15
er Nov 12 65 65 uptetp Paris 18 Febr Telegr Rohzucker 880 feſt loco 35 50 à 36 00

Weißer Zucker teſt Nr 3 per 100 Kg per Febr 39 00 per März 309,25
per März Juni 39 80 pr MaiAug 40,50

Antwerpen 15 Febr Rübenzucker Sofort 35 50 Fres per März
35 75 Fres April Juui 36 50 Fres Okt Dez 30,00 Fraucs

London 16 Febr Telegr 96 Javazucker 15 ruhig Rüben
rohzucker 13 ruhig

New Yort Febr Telegr Zucker Fair refining Muscovados
Kaffee

Hamburg 16 Febr Kaffee matt Umſatz 2000 Sack
Hamburg 16 Febr vorm 11 Uhr M Kaffee good average Santos

per März 65 per Mai 604 per Sept 60 per Dez 59 StetigHamburg 16 Febr nachm 3 Uhr 30 M Schlußbericht Kaffee good
average Santos per März 62 do per Mai 63 per Sept 60 Dez 58
Matt

Havre 16 Febr Vorm 8 Uhr 30 M Telegramm von Peimann
Ziegler Comp Kaffee NewYork ſchloß mit 5 Points Baiſſe Rio
4000 Santos 6000 B Recettes für 2 Tage

Havre 16 Febr Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Peimann
er Comp Kaffee Good average Santos per Febr 78 50 per Ma

90 per Aug 1888 75 50 per Dez 72 50 Ruhig
New York 15 Febr Telegr Kaffee Fair Rio 16 do Rio

low Nr 7 ordinary per März 12 72 do do per Mai 12 42
Riode Janeiro 15 Febr Kaffeezufuhr in Rio während der Woche 20,000

Rektifizirter Vorrath in Rio 180,000 Ausfuhr nach den Verein Staaten 32,000
do nach der Elbe 10 000 nach Trieſt do nach dem übrigen Europa
2,000 wirklich verkauft ſeit dem letzten Telegramm 60 000 Sack Preis von
ord firſt 5450 Wechſel auf London 242 Sehr feſt

Spiritus
Berlin 16 Febr Amtlich Spirttus per 100 I à 100 10,000 I

nach Tralles loco mit Faß verſteuerter Termine feſter Gekündigt I
Kündigungspreis M Durchſchnittspreis per dieſen Monat
per S a dezahlt per Mai Juni 9904 99 05 bezahlt
per Juni Juli bezSpiritus per 100 1 100 10,000 verſteuerter loco ohne Faß 98 02
his 98 04 bez Für ein kleines Quantum bez

Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe loco ohne Faß 49 03 bez AprilMat
50 50 6 bez per MaiJuni 51,1 51 2 bez per Juni Juli 51 52 52 1
bez per Juli Ang 52 52 8 bez per Aug Sept 53,3 53,4 bez

Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe loco ohne Faß 31 00 bez per April
Mai 32 00 bis 32 02 bezahlt per MaiJuni 32 05 bis 32 07 bez per Juni

r bezahlt per Juli Aug 34 00 34 01 bezahlt per Aug Sept
34,7 bez
Magdeburg 16 Febr Karioffelſpiritus für 10,000 I loco ohne Faß

48 90 49 30 M bei 50 30,80 bei 70 M Steuerauſſchlag
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Magdeburg 16 Febr Hermann Walther Kartoffelſpiritus wen veränd
Loco ohne Faß 48 90 409 50 M bei 50 M 39,80 M bei 70 M Steuer
auſſÄlag Ab Speicher unter freier Vorhaltung der Gebinde fehlte An
gebot

Poſen 16 Febr Spirttus loco ohne Faß 50er 46,80 do do 70er28,50 do mit eibigtgeehhebe den 7 M und darüber 28,50 per gebr
atter

Stetttn 16 Febr Spiritus behauptet loco ohne Faß 97,40 do mit 50
D h prmſener 48,40 do mit 70 M Konſumſteuer 30,40 per April Mai

9,1
Hamburg 16 Febr Spiritus matt per Febr März 21,50 Brper Hrgaprli 21,50 Br per April Mai 21,75 Br MaiJuni 22,00 Br
Breslau 16 Febr Spiritnus per 100 100 excl 50 M Verbrauchsab

e per Febr 47 10 April Mai 49 00 do per MaiJuni 49,70 do do 70 M
erbrauchsabgaben per Febr 29 10 per April Mai per MaiJuni

Paris 16 Febr abends Telegr Spiritus ruhig per Febr 46 75
per en 477 gg h r T e ig 7 Jebr 4680Pari Febr eri piri ig per perMärz 46 75 per Rärz April 46 75 per MaiAug

Getreide

Berlin 15 Febr Pol Präſ Weizen guter 17,00 17 mittel16,25 16,75 geringer 15 16,00 Roggen guter 11,40 11,70 le 10,95

11,25 geringer 16,50 10,80 Gerſte gute 10,70 17,50 mittel i
r Haſer guter 12,20 12,80 mittel 11,30 12,00 geringer

Nordhauſen 16 Febr Amtl Weizen 14,40 15 Roggen 11,6012,00 Gerſte 12,00 14,00 Hafer ge
Magdeburg 15 Febr Gebr Friedeberg Landweizen 160 163 Welß

weizen bis glatter engl Weizen 154 158 Rauhweizen 147 152
e 767 e iergerſe 150 145 Landgerſte 115 125 Hafer 115 125

1

Breslau 16 Febr Roggen März 110,00 AprilMaiver Dalgini i m rz 140,00 per April Mai 111,00
e ettin tzen loco 157,0 bis 163,0 AprilMat165,00 per Juni Jnli 170,00 Roggen feſter loco 100,00 bih i

April Mat 116,00 uli 121,00 Pommerſcher Hafer loco 102 108
Hamburg 16 r izen loco ruhig holſtetniſcher loco 165,00 bis

172,00 Roggen loco ruhig meckllenburgiſcher loco neuer 122,0 bis 128,00
ruſſiſcher loco ruhig 90,00 bis 100,9 Hafer ſtill Gerſte ſtill

Köln 16 Febr Wetzen fremder loco 18,75 hieſiger loco 17,50
per März 17,55 per Mai 17 90 per li 18,20 en fremderWeg er r per März 12,50 per Mai e per Juli 12,95

ieſiger loco
Wien 16 Febr Telegr Weizen per Frühjahr 7,45 Gd 7MaiJuni 7,55 Gd 7,60 Br R per Frühjahr 6,60 Gd a e e

MalJuni 6,07 Sd 6,12 Br ühjahr 5,81 Gd 593 8 per Frühjahr 5,8 86 Br herBr

e be Waln a de r h der delhate 330 8

März 23 90 per MärzJum 24,10 per MaiAuParis 16 abends 5 ar per Fekr 23,90 per
16 gebr Telegr i We230 e Marz 23 0 c le 10 Ja Rat

i J b 13 90 i Jh n a 16 e wagen per März 102 à e
Antwerpen 16, Febr Telegr Schlußbericht Weizen ruhig

tet tper her Mat

40 r Reidrant
ren Konf St Anl

tat Sch 100,40
i leihe 1855Loſch GentzPſtor 1

9
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3 do
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3 RentenAnl
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G

285S 59 114,28 8
it A 1 Gdo B 92,20

DuxBodenbach
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t
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D Kr A Lpzrehdener Bank
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do Höls u Krdtb 93

r van led e jen Verein 101,10

Bank
Weimar Bank neue
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Berliner Börſe vom 16 Februar
iſcheSeutſche m h Sonde

107,50 b
101,20 5
107,05

101,60

02

99,60 b

ab 105,60 bz
II ab 103,25 bzB
110ab 97,90 G

0ab 97,90 G
ab 92,60 bzG

Orz 116,50
100rz 102,75

p B VI I0örz 111,20 G
diw Ser 100 rz

42 Südd Boden Kredit 101,90 G
40 D Hp B Pfd Berlin 102,30 bzG

gen 102,00 bzG
5 Ruſſ Boden Kredit

620 NewYork Stadt Anl
zapier Rente

4 Oeſt Gold Rente
52 Ungar Papier Rente 66,80

GoldRente
60

Stadt Anl 99,50
Stadt Anl 95,60 bz

77,90 bzG

do 97,50

102,50 bzG

88,90 G

62,70 B
63,90 B
87,40

77,70 bz
83

ntAnl II 51,90 8
51,70
04/60 z

Jn und ausl Eiſenb Stamm
u Stamm Prior Aktien

AachenMaſtrichtr

ader Lit B

en Sonpr
e

Mari a
sordh Erfurter
Oſtpreuß

iſſiſche Südweſtbahn

Berlin Dresden
Marienb Mlawka
Oſtpr Südbahn

WeimarGera

Eiſenbahn Privritäts Aktien und
Obligationen

Verſchiedene 40 Prior
abgeſtempelt zum Bezug

Konſols
3 Brg Märt III
4 do V

49,10 bzG

92,2577,70 3

116,80 b
,90 b

108,40 b
51/30 be

132,00 bz
76,25 b G54,80 b

10720 bzG
109,80 G
107,30 bzG
86,80 bzG

d
100,50 bzB
103,25 G
103,50 G
103,40 b
104,00 bz

103,20 hz

10830 G
108,70 b
108,00 G

108,25 G
108,39 bz
10330 b
103,00 G
108/10 b
10460105,20

9800

102,70 B

t

108/10 bz

19000

Leipziger Börſe vom 16 Februar
f Kgl Sächſa ans Gw 1

4 Lpz Stadtobl1

999 ou,00
80 91,00
500 91,80

96,00 G
102,39 G

e b
s

1874
do Ergänzung
do Goldprior

Nordweſtb

ſt Bahn Lmb

riſche Nordoſtb

do Oſtbahn I Emer I Em 10

4 JwaugorDombrow
5 KozlowWoroneſch

MoscoKurst 49 Prior
MoscoRjäſan

RjäſanKozlow
Ruſj NitolaiOblg
SchujaJwanowo
Südweſtbahn

Warſchau Wien IV

do VGr Ruſſ Staatsb Obl
3 Transkautaſiſche Eſb Obl 60,10 bz

Bank und Jnduſtrie Aktien
AachenDiskonto
Berliner Handels Geſ
Daruſtädter Bank
Distontokommandit

13000 bz0

c c e

che Bant
do Genoſſen
do Hyp B Verlin 60 102,25 G
do do Meiningen 40 96,10 bzG

Dresdener Baut
Leipziger KreditAnſtalt 173,80 bzG
Magdev Privatban
Mitteldeutſche Kred Vank 93,50 G
Heſter KreditAnſtalt

ächſche Bank
BankVerein

Weimariſche Bank
AdmiralsgartenbadAkt
Cröllwitzer Papierfabrik
Deſſauer Gas
Eilenburg Kattun
Halleſche Menſchinen
Leipziger Braueret Riebeck 199,50 bzG

Phönix Bergwerk Lit A

do do BDortmunder Union St Pr 68,20 bzG
Bochumer Gußſtahl
Hörd Hütt W konh
Glauziger Zucker
Körbisdorfer Zucker
Süchſ Th Br V St A 129,90 bz

do

Sächſ Maſch
o Sticmaſchinen

Zeitzer Maſchinen

Engl Banknoten
20Francs Stücke

ranz Banknoten

e e

görbisd Zuckerfabr

bant
do Kammgarnſp

Lpz Malzf Schkeud
Sächſ Kammgarnſp

Sächſ Maſch Fabr

Sächſ Webſtuhlfabr

e o

J
a

96,25 G
68,10 G

103,59 bzBV
153,00 bzG
140,30 bzG
291,75 b
164,00 bz
121,50 bzG

122,00 bzG

115,00 G

139,25 bz
132,75 bzB
106,90 be
108,10 G
94,50 bzG

128,00 G
163,75 bzG
156,00 G

7

214,90 bz

90,10 bz
91,75 bzG
27,00 G

136,80 b
57,25 bzG
88,10 bzG

100,00 6

Harkmann 125,00 bzG
,00 bzG

211,50 bzG

Amſterdam 100 fl 8 T 1609,00 bz
Bruſſ Antw 100 fl 8 T 80,65 bz
London 1 Lſtrl 9 T 5Paris 100 fr 8 T
Wien öſt W 100 fl 8
Petersb 100 S R 3 W 171,70 bz

Bank Dislonto
Berlin Wechſel 3 Lombard u 4

Amſterdam 2/ Brüſſel 3 London 2
Paris 2 Petersburg 5 Wien 4
Gold Silber und Bankuoten

ö

T 160,85 bz

20,52 G
20,39 bz
16,14 bz

Ss
2

e

S

do

S888S

88 S88
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e v Rafſinirtes Standard v perBerlin 16 Febr Amtl Petroleum Termine ſtill ude en e Daran e desper dieſen Monat MT tettin 16 Loco verzollt 12,50Hamburg r Petroleum ruhig Standard white loch
7,25 Br 7,20 Gd pr Dez 7,30 BrBrieß men 16 dcbr Schlußbericht Flau Standard whlte loco 7,00 M

rief
Antwerpen 16 Febr Telegr lußbericht Raffinrteser r See e per AprilJuni n e

r pt 3 uNew r 15 ebr Telegr Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teff
in Pe 7 Gd do in Philadelphia 72 Gd Rohes Petroleum in New
Yort D 67 do Pipe line Certiſſcats D 88 C

Helfaaten Hele Fettwaaren
Berltin 16 Febr Amtl Oelſaaten per 1000 kg Gek Winterraps Sommerraps Winterrübſen Sommerrü

M Rüböl per 100 kg mit Faß Termine feſt Gekündigt
Kündigungspreis Durchſchnittspreis Loco mit Faß Locoohne Faß per dieſen Nonat per Febr März per April
Mai 44 6 bis bez per Mai Jnni 44,8 bis M bez per JuniJuli 45 0 bis per JuliAug bez per Sept Okt 45 7 bez
Leinöl per 100 kg loco Lieferung

Stettin 16 Febr Rüböl unveränd pr Febr 45,00 per April Mai 45 00
Breslau 16 Febr Rüböl per Febr 46 50 per April Mai 45 50
Hamburg 16 Febr Rüböl ſtill loco 46
Köln 16 Febr Telegr Rübol loco 25 00 per Mal per 50 kg 24 410

per Okt per 100 kg 48 10
Paris 16 Febr abends Telegr Rüböl i per Febr 52,75

per März 52 59 per MärzJuni 52 50 per MaiAug 52 50
Paris 16 Febr Schluß Telegr Rüböl g per Febr 53,00

per März 52,75 per März Juni 52 75 per Mai Aug 52 75
New e Grel Febr Telegr Schmalz Wilcox 7,80 do Fairbanks

90 do Ro rothers 7,85
Mehdl

Berlkin 16 Febr Amtl Roggenmehl Nr O u 1 per 100 r
Sack Still Getündigt Sack Kündigungspreis bez Durch

per dieſen Monat und per Febr März 16 40 bez
där a i 80 per April Mai 16,65 16 60 per MaiJuni bez

per
Berlin 16 Febr Weizenmehl Nr 00 23 00 22,00 Nr 0 22 00

20,00 Feine Marken über h bezahlt Roggenmehl Rr O u 1
16 50 15 25 do feine Marken Nr O u 1 17,75 16,50 bez Nr O 1 M
höher als Nr O u 1 per 100 kg Br inkl Sack

Paris 16 Febr nachm Telegr Mehl behauptet per Febr 52 10per März 52 309 per Bkärz Juni 52 60 per MaiAug 52 80Paris 16 d abends Telegr Mehl 12 Marques per Febr
52 25 per März 52 30 per März Juni 52 60 per Mai Aug 52 80

New York 15 Febr Telegr Mehl 3 D 20 C
Stroh Hen

m ger er 15 Febr Pol Präſ Richtſtroh 3,50 4,25 Heu 4,50 7,66
g

Nordhauſen 16 Febr Amtl Stroh 3,25 3,50 Heu 6,00 6,50 M
per 100 kg

Predigt Anzeigen
Am Sonntag Jnvocavit den 19 Febr predigen

Zu U L Frauen Vorm 10 Uhr Sup D Förſter Nachm
2 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe Abends 6 Uhr Archidiak
Pfanne Geſammelt wird eine Kollekte für Freitiſche auſ hieſiger
Univerſität Montag abends 6 Uhr Paſſionspredigt Oberpred
Saran Freitag abends 6 Uhr Paſſionspredigt Archidiak Pfanne

Kapelle des Nord Friedhofs Nachm 2 Uhr Diakonus
Grüneiſen St Ulrich Vorm 10 Uhr Diak Richter Vorm
9 Uhr im Bürgerſchulſaale Charlottenſtraße und nachm 2 Uhr
in der Kirche Kindergottesdienſt Derſelbe Abends 6 Uhr Oberpred
Sickel Mittwoch abends 6 Uhr Paſſionspredigt Oberdiak r
Wächtler Schmiedſtraſßze 17 Nachm 5 Uhr Oberdiak Paſtor
Wächtler Diemitz Vorm 9 Uhr Oberdiak Paſtor Wächtler

St Moritz Vorm 10 Uhr Oberpred Saran Nach der
Predigt Beichte und Abendmahl Derſelbe Nachm 18 Uhr
Kindergottesdienſt Derſelbe Abends 6 Uhr Diak Nietſchmann
Hoſpitalkirche Vorm 88 Uhr Diak Nietſchmann Nenu
markt Vorm 10 Uhr Paſtor D gran Nachm 2 Uhr
Kinderlehre Paſtor Jordan Abends 5 Uhr Hilfspred Lohmann
Mittwoch abends 6 Uhr Paſſionsſtunde Paſtor D Hoffmann
Diakoniſſenhaus Vorm 10 Uhr Paſtor Jordan Glaucha
Vorm 10 Uhr Paſtor Knuth Nachm 2 Uhr Sonntagsſchule
Hilfspred Müller Nachm 5 Uhr Paſſionsandacht Derſelbe
Freitag abends 8 Uhr Paſſionsandacht Derſelbe Domkirche
Vorm 10 Uhr Dompred Albertz Nachm I Uhr Kinder
gottesdienſt Derſelbe Abends 6 Uhr liturgiſcher Gottesdienſt
unter Mitwirkung des Domkirchenchors Konſ Goebel Freitag
abends 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt Derſelbe Katholiſche
Kirche Morgens 7 Uhr Frühmeſſe Vorm 9 i Uhr Hochamt
mit Predigt Nachm 2 Uhr Chriſtenlehre und Kreuzwegsandacht
Avpoſtoliſche Gemeinde Gr Märkerſtraße 23 vorm 10 Uhr
liturgiſcher Gottesdienſt Nächm 3 Uhr Predigt danach liturgiſcher
Abendgottesdienſt Abends von 5 bis 6 Uhr öffentlicher Vortrag

ebenſo Mittwoch abends 8 Uhr Zutritt frei Baptiften
Gemeinde Verſammlungsſaal Giebichenſtein Triftſtraße 19
vorm 9 Uhr und nachm 3 Uhr Gottesdienſt Pred JanßenNachm von 2 bis 3 Kindergottesdienſt W
8 Uhr Abendgottesdien
jedermann

gut ſcher Kindergottesdienſt Mittelſtraße 10 vorm
a r

ittwoch abends
t Prediger Janßen Freier Zutritt für

besitat allo Vortheile der amerik Gold
federn sohreibt gleich leicht aut glattem wie
auf rauhem Papier ist dauerhafter und daher
billiger wie jode andere Sehroibfodor

Shannon Registrafor Compaonie
BERLIN W HABER AUG ZEISSS

Boflieferant M nes Knie vöra e un Hoemahenzoein 2u Ansatr Be
Heu on Roches TER CHIcaco

h o P Wc

Niederlage in Halle a S beisz
J Zöbiseh
Aug Weddy

M e a Bee

J c

a tene J an m e s J r d e 3 de dwer n a 5 S c eh re 7 e a ki eine d S e S 31
Das rothe Kreuz auf weiſtem Grund iſt das Wahrzeichen

der Johanniter die im Kriege wie im Frieden allen Kranken undLeidenden ihre werkthätige g leihen und dafür die dankbare

Anerkennung aller wahren Menſchenfreunde genießen Mit Recht
hat ſich daher Herr Apotheker Rich Brandt als Schutzma
für ſeine Schweizerpillen ein ähnliches Wahrzeichen zwar
das weiße r auf rothem Grunde gewählt welches j
Schachtel der echten Schweizerpillen tragen muß Auch
weiße Kreuz auf rothem Grund iſt ein Erkennungszeichen
edle und werkthätige Hilfe im Dienſte der leidenden Menſchheit
Die in den Apotheken à Schachtel 1 erhältlichen echten
theker Rich Brandt ſchen Schweizerpillen haben ſchon un
zahligen Kranken geholfen und ſo dürfen ſie das weiße r auf
rothem Grund als ſtolzes Abzeichen ihrer rn zur c
tragen Man achte auf den Namenszug Rich Brandt s im weißen
Kreuz der Etiquette

W
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